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hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans

„ Der Doktor "
sowie der in siebenFarben schön ausgestattete

Wandkalenderfür 1899
- gratis - j

soweit der Vorrat reicht , nachgeliefert .

Wahlrechtsreform .
Wir haben mehrfach Notiz genommen von den -

Anstrengungen der „ Kölnischen Ztg . " , die dem Landtag
zugehende Reform des Gemeindewahlrechts hintanzu- j
halten . Die „ Frankfurter Zeitung" widmet der Reform '
einen längeren instruktivenArtikel , den wir der Wichtig - (
feit der Sache halber hier wiedergeben:

Seit einiger Zeit haben wir das ungewohnte Schau¬
spiel gehabt , daß nationalliberale Blätter gegen eine in
Aussicht stehende Regierungsvorlage die heftigste Oppo -
sition machen , ja daß dabei sogar ein förmlicherSturm - :
lauf gegen den Finanzminister v . Miquel unternommen *
wurde , weil man diesen als den eigentlichen Urheber ;
der betreffendenVorlage ansieht . Es handelt sich hierbei »
um die geplante Reform des Gemeindewahlrechts in j
Preußen , die , nachdem sie schon so lange Zeit ver - ,
sprachen worden war, jetzt endlich zur Ausführung ge - }
langen soll . Ueber den Inhalt der Reform hat man .
nur aus der nationalliberalen Kritik einige Andeutungen i
erfahren , aus denen sich ergiebt , daß im wesentlichen‘
beabsichtigt ist , eine Anzahl von Wählern aus der s
dritten Wählerklasse in die ' zweite Klasse hinüberzu - >
nehmen , die mehr als einen bestimmten Durchschnitts- k
steuersatz an Steuern zahlen . Dieser Plan hat die j
nationalliberale Presse so in Harnisch gebracht , daß .
manche Leute aus ihrer oppositionellen Sprache sogar s
schon auf Konflikte im Staatsministerium selbst geschloffen .
haben . Thatsächlich aber ist der Grund für diese Oppo - 1
sition ein höchst persönlicher : der rheinische National - 1
liberalismus befürchtet eine starke Einbuße seines Ein - r
fluffes in den Kommunalvertretungen zugunsten des j
Ultramontanismus und vielleicht auch der Sozialdemo - ?
kratie , und er weist somit eine Reform aus dem Haupt - i
sächlichsten Grunde zurück , weil sie seiner Partei Schaden
bringen könne . |

Diese Art der Stellungnahme , die Beurteilung von '
gesetzgeberischenMaßnahmen allein vom Gesichtspunkte!
der Parteinützlichkeit aus , ist leider nichts ungewohntes I
bei unseren politischen Zuständen, da wir schon oft 1
haben sehen müssen , wie aus bloßem Partei - Opportunis¬
mus die reinste Jnteressenpolitik eine Mehrheit in den
Parlamenten ge unden hat . In diesem Falle geht der
Parteiegoismus so weit, daß er eine Reform von vorn¬
herein Hintertreiben will , deren Notwendigkeit keine
Partei im Lande mehr bestreiten kann , und die auch
thatsächlich im Abgeordnetenhause nicht mehr bestritten
worden ist . Es ist ein nicht wegzuleugnendes Faktum ,
daß die Ungerechtigkeiten des Dreiklaffenwahlsystemsj
durch die Steuerreform so gesteigert worden sind , daß j
wir nachgerade zu unhaltbaren Zuständen gekommen!
sind . In demselben Maße wie die großen Steuerzahler j
stärker zu Staatsleistungen herangezogen worden sind , ,
hat sich für die geringeren Steuerzahler das Stimmrecht

vermindert, und einer immer kleiner werdenden Wähler - »
zahl in den ersten beiden Abteilungen steht die starke
Zunahme der Wähler in der dritten Klaffe gegenüber .
Das heißt mit anderen Worten : der Einfluß der großen
Masse der Wähler auf die Zusammensetzung der Ge¬
meindevertretungen nimmt ab — denn die vielen in der
dritten Abteilung haben zusammen nur soviel Wahlrecht
wie die wenigen in den beiden anderen Abteilungen —
und die Macht einer kleinen Minderzahl von Höchst¬
besteuertenin der Gemeindepolitikwächst ins Ungemessene .
Diese Entwicklung ist lange vorausgesagt worden , und
sie trifft ebenso auch für das Landtagswahlrecht zu .
Wie weit sie bereits vorgeschritten ist , das mögen einige
Zahlenvergleiche lehren . Die „ Kölnische Volkszeitung"
hat kürzlich die Wählerzahlen für eine Anzahl von
rheinischen Städten zusammengestellt, aus denen sich
nach der von uns angestellten prozentuellen Vergleichung
folgende Tabelle ergiebt :

Anzahl der Wähler in der
I . Klaffe II . Klaffe III . Klaffe

der
in >

- 79 , 38
93 . 16
77 , 76
92 . 93
79 , 50
91 , 86
78 , 57
94 , 10
74 , 30
89 , 90
79 , 37
90 , 47

96 , 61

94 , 96
87 . 17
94 .67
85 , 95
92 , 43
81 , 16
87 . 94
71 , 46
86 . 67
76 ,04
88 , 41
74 . 70
95 .83
76 . 12
88 . 84
79 . 71
90 . 67
89 , 63
96 , 80
80 . 12
84 , 01

, 78 , 91
, 94 , 63

Wir sehen aus dieser Tabelle, wie gewaltig überall
die Wählerzahl in den beiden ersten Abteilungen ab¬
genommen , dagegen in der dritten Klaffe zugenommen
hat, das heißt, wie sich das Wahlrecht der dritten Klasse
den beiden anderen gegenüber verschlechterthat . Wenn
man den Durchschnitt aus den mitgeteilten Ziffern zieht ,
so betrug 1891 / 93 die Wählerzahl in der ersten Ab¬
teilung 4 , 27 Prozent , in der zweiten 16 , 41 Prozent
und in der dritten 79 , 32 Prozent der Gesamtzahl.

in o/ o der

Jahr Gesamtzahl in ° / °

Köln . 1891636 : 8 , 39 3233 = 17 , 23 14 , 897
1898 256 0 , 70 2116 5 , 77 34 , 291

Düsseldorf . . 1891 886 4 , 92 1356 „ 17 , 32 6 , 069
1898173 0 , 84 1280 0 6 , 23 19 , 171

Elberfeld . . . 1891 270 0 3 , 67 1314 0 17 , 83 5 , 784
1896 115 1 , 08 797 0 7 , 11 10 , 293

Barmen . . . 1891 302 4 , 82 1040 0 16 , 61 4 , 921
1898 134 0 .80 978 0 5 , 82 15 , 690

Krefeld . . . . 1891 372 5 , 80 1277 0 19 , 90 4 , 767
1898 187 1, 53 768 0 8 , 57 8 ,055

Aachen . . . . 1891311 4 , 52 1208 0 16 , 11 5 , 359
1895 128 1 , 38 766 0 8 , 15 8 , 396

Alt >Aachener
9 , 219Bezirk . . . 1898 118 1 , 17 727 0 7 , 22

BezirkAachen -
Burtscheid . 1898 7 0 , 46 68 0 4 , 59 1 , 406

Duisburg . . 1892 76 1 ,25 704 0 11 , 58 5 , 299
1898 33 0 , 87 437 0 4 , 96 8 , 334

M .- Gladbach 1892 100 a 2 , 87 493 0 11 , 68 3 , 629
1898 48 1, 02 309 0 6 / 5 4 , 359

Bonn . 1891 190 4 , 58 591 0 14 , 26 3 , 363
1898 91 2 , 06 442 0 10 , - 3 , 885

Trier . 1891 178 8 , 19 449 0 20 , 65 1 ,547
1898 74 2 , 34 350 m 11 , 09 2 , 732

Koblenz . . . 1891 155 5 , 67 467 0 18 , 29 2 , 110
1897 67 1 ,83 868 0 9 , 76 8 , 242

Mülheim Rh . 1891 81 5 .82 271 0 19 , 48 1 ,039
1898 5 0 , 13 156 0 8 , 94 3 , 795

Neuß . 1891 67 4 ,61 280 0 19 , 27 1 , 106
1897 32 1 , 53 202 m 9 , 63 1 , 863

Viersen . . . . 1891 66 4 , 18 254 0 16 , 11 1 , 257
1897 22 1 , 18 152 0 8 , 15 1 , 692

Düren . . . . 1891 14 0 ,67 202 0 9 , 70 1, 866
1898 8 0 , 30 87 0 8 , 17 2 , 648

Wesel . 1892 54 4 , 13 206 0 15 , 75 1 ,048
1898 52 g 3 , 15 212 12 , 84 1 , 387

Eupen . . . . 1891 38 3 , 91 167 m 17 , >8 767
1898 7 „ 0 , 71 46 9 4 , 66 935

1897 / 98 dagegen umfaßte die erste Abteilung nur noch
1 , 19 Prozent , die zweite 7 , 27 Prozent , die dritte da¬
gegen 91 , 54 Prozent der Gesamtwählerzahl. So ge¬
waltig hat sich die plutokratischeWirkung der Steuer¬
reform geltend gemacht, und in den bevölkertstenOrten
ist dies Mißverhältnis noch viel drastischer . In Berlin
z . B . umfaßt die erste Wählerabteilung jetzt nur noch
0, 39 Prozent , die zweite nur 2 , 55 Prozent , die dritte
dagegen 97 , 06 Prozent der Gesamtwählerzahl. Daraus
ergiebt sich , wie stark die Wahlrechtsverkürzungder großen
Maffe der Wähler ist . Die paar Leute der ersten Ab¬
teilung haben zu entscheiden über ein Drittel der Ge¬
meindevertretung, die wenigen Prozent der zweiten Ab¬
teilung über das zweite Drittel , und die mehr als 90
Prozent der übrigen Wähler können sich das übrige
Drittel streitig machen . Das sind Zustände , bei denen
in vielen Städten einige Familien das ganze Stadt¬
regiment in Händen behalten und bei denen von einer
allgemeinen Anteilnahme der Bürgerschaft an der Stadt¬
verwaltung nicht mehr die Rede sein kann .

Und der Versuch , ein solches Wahlrecht zu refor¬
mieren durch eine Wahlrechtserweiterung, die wenigstens
zu einem Teil die Wirkung der Einkommensunterschiede
auf die Bedeutung des Wahlrechts aufheben will, findet
nun von vornherein grundsätzlchen Widerstand ! Wir
sind gewiß nicht optimistisch und versprechen uns nicht
allzuviel von dem Regierungsentwurf , der nach offiziöser
Mitteilung bereits die königliche Bestätigung erhalten
haben soll . Aber wenn er auch nur in etwas eine
Wahlrechts - Erweiterung bringt , so ist das schon ein
Fortschritt , den man bei den immer unerträglicher wer¬
denden Zuständen willkommen heißen muß . Würde die
Regierung ihn unterlaffen, mit der ihr nahegelegten
Motivirung , daß dadurch die Sozialdemokraten in größerer
Zahl in die Gemeindevertretung gelangen können , so
würde sie sich nicht von den allgemeinen Rücksichten der
Billigkeit , sondern von reinen Parteitendenzen leiten
lassen . Eine wirklich durchgreifendeReform freilich wird
innerhalb des Dreiklassenwahlrechts auf keine Weise zu
erreichen sein ; diese ist erst möglich , wenn man das
Klaffenwahlrecht durch das völlig gleiche Wahlrecht ersetzt .

Politische Neberstcht.
Deutsches Reich .

Ter Reichstag begann am Montag nach Er¬
ledigung einer Anzahl von Rechnungssachendie dritte !
Etatsberatung . In der Generaldebatte warf der
konservative Abg . v . Salisch dem Abg . Dr . Müller - Sagan
vor, den verstorbenen Saganer Landrat fälschlichder
Werbung um sozialdemokratischeStimmen bei der Stich¬
wahl beschuldigt zu haben . Avg . Dr . Müller - Sagan war
demgegenüber in der Lage , aktenmäßig die Richtigkeit
seiner Behauptungen zu beweisen , auch wurde ihm die
Richtigkeit seiner Darstellungen durch den sozialdemokra¬
tischen Abg . Zubeil bestätigt . Den Konservativen, deren
Redner, insbesondere Graf Klinckowström , wiederholt be¬
tonten, daß sie niemals um sozialdemokratischeWahl¬
hülfe angesprochen hätten, wurde auch von sozialdemo¬
kratischer Seite , durch die Abgg . Bebel und Singer
alsbald das Gegenteil nachgewiesen . Auch kam zur
Sprache , daß Stöcker früher einmal in Berlin sich um
sozialdemokratischeWahlhülfe bemüht hat . Andererseits
wurde die Generaldebatte durch eine umfangreiche Er - !

örterung über die Kriegervereine ausgefüllt . Der
freikonservativeStockmann stellte es im Anschluß an eine
gelegentlich der Beratung des Postetats gethane Aeuße -
rung des Abg . Dr . Müller - Sagan so dar, als ob Dr .
Müller sämtlicheKriegervereine als „ Kriechervereine " be¬
zeichnet habe . Abg . Dr . Müller - Sagan protestierte sofort
gegen diese Darstellung mit dem Bemerken , daß er nur
eine gewisseSorte von „ Kriegervereinen" gemeint habe,
welche von höheren Beamten gegründet würden und
politische Agitation trieben . Auch Abg . Beckh von der
freisinnigen Volkspartei wandte sich gegen die politische
Agitation der Kriegervereine . Eine ganze Reihe kon¬
servativer und freikonservativer Redner , wie die Abgg .
Queis , Graf Klinckowström , v . Staudy , v . Brockhausen ,
v . Löbell, v . Kardorff und Graf Arnim wiederholten die
zuerst von dem Abg . Stockmann gegen die freisinnige
Volkspartei in Sachen der Kriegervereine erhobenenVor¬
würfe . Dies gab dem Abg . Richter Veranlassung, in die
Debatte einzugreifen und den Standpunkt der freisinnigen
Volkspartei gegenüber den Kriegervereinen klarzulegen .
Die Partei sei keineswegs Gegner von Kriegervereinen,
so weit sich diese auf die Pflege der Kameradschaft, auf
den Austausch von Feldzugserinnerungen und Unter «
stützung ehemaliger Soldaten beschränkten . Wohl aber
müsse entschiedenFront gemacht werden gegen die poli¬
tische Agitation der Kriegervereine. Als von konservativer
Seite behauptet wurde, daß die politische Thätigkeit der
Kriegervereine sich nur gegen Sozialdemokraten richte,
verwies Abg . Richter auf die neuerdings mehrfach vor¬
gekommenenFälle , wo die Gesinnungsriecherei auch be¬
züglich freisinniger Männer in Kriegervereinen betrieben
worden ist . Der Staatssekretär des Innern , Graf Posa -
dowsky , mischte sich auch in die Kriegervereinsdebatte
ein . Da er in starken Worten von den Sozialdemokraten
in Kriegervereinen als „ Heuchlern " und „ unwürdigen
Gesellen " sprach , zahlten ihm die sozialdemokratischen
Redner Bebel und Singer mit gleicher Münze heraus .
In der Spezialdebatte wurden nur die Etats des Reichs¬
tags und des Reichskanzlers erledigt . Bei elfterem kam
es wieder anläßlich der Lieberschen Aeußerungen aus der
zweiten Lesung zu einer lebhaften Kunstdebatte. Am
Dienstag hofft man die dritte Etatsberatung zu erledigen
und ist deshalb der Beginn der Sitzung bereits auf
11 Uhr anberaumt worden .

U
Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte

am Montag einige kleinere Vorlagen und zahlreiche
Petitionen . Am Dienstag stehen gleichfalls nur kleinere
Vorlagen und Wahlprüfungen auf der Tagesordnung .

U
Die Märzfeier vor dem Kammergericht . Nicht

weniger als 122 Personen waren vom Amtsvorsteher
von Oppen zu Adlershoff bei Berlin mit einem
Strafmandat belegt worden , weil sie zur vorjährigen
Feier des 18 . März ihre Fenster festlich beleuchtethatten .
Das Strafmandat war damit begründet worden , daß die
Angeklagten zur Verherrlichung des Revolutionsaus¬
bruches die Fenster illuminiert, hierdurch eine Beunruhi¬
gung des öffentlichenFriedens herbeigeführt und somit
groben Unfug verübt haben . Das Schöffengericht zu
Köpenick verurteilte jeden der 122 Angeklagten zu 15
Mark Geldstrafe. Das Schöffengerichtwar der Ansicht,
daß die Fensterbeleuchtung eine ungebührliche Handlung
sei , da verschiedenePersonen, u . a . der Vorsitzende des

Der Doktor .
Roman aus dem Leben von L. Jdrler .

( Nachdruck verboten .)
( 27 . Fortsetzung .)

Nein , wenn er fiel, Agnes wenigstens sollte ihn
nicht falsch beurteilen ; der Gedanke that ihm . zu weh .
Im Gegenteil ! Die volle Wahrheit wollte er ihr sagen ,
— alles , was sein Herz in diesem Augenblick bewegte .
Rasch entschloffen setzte er sich an seinen Schreibtisch
und schrieb :

„ Ich stehe vor dem Pistolenduell mit Baron Edgar
von Langen , von welchem ich möglicherweisenicht lebend
wiederkehre . Der Herr hat den Streit vom Zaune ge¬
brochen , aber es wird Ihnen lieb sein , zu wissen , daß
es diesmal nicht Ihretwegen geschah , und niemand wird
je Ihren Namen mit der Sache in Verbindung bringen ,
mag der Ausgang sein , wie er wolle . Ich schieße sicher ,
trotzdem werde ich meinem Gegner kein Haar krümmen;
ich will meine Hände nicht auch noch mit dem Blute
eines Menschen beflecken , — Sie wissen , warum . Der
Baron aber scheint mir nach dem Leben zu trachten .
Ablehnen konnte ich den Zweikampf nicht, den Gesetzen
der Ehre nach , die uns nun doch einmal beherrschen .
Herbeigeführt habe ich ihn in keiner Weise , das werden
Sie mir glauben . Aber weil ich dem Tode ins Auge
sehe , will ich in diesem letzten Abschiedsbrief das Ge¬
ständnis meiner Liebe niederlegen. Ich habe Sie ge¬
liebt , Agnes , wohl vom ersten Augenblickunserer Be¬
kanntschaft an . Aber ich wagte nicht , die Hand nach
Ihnen auszustrecken . Eine Abweisung von Ihnen hätte
ich nicht ertragen . Manchmal hoffte ich ; dann aber schien
es mir wieder , als wäre ich Ihnen doch nur ein guter
Freund . Sie waren der Sonnenschein, der mir mein
trüb gewordenes Leben wieder erhellte . Sie richteten
den Mutlosen auf und gaben mir den Glauben an mein
eigenes Selbst zurück . Wären Sie die Meine geworden ,
auf Händen hätte ich Sie durch das Leben getragen.
Gott segne Sie ! Wenn Ihnen dieser Brief eingehändigt
wird , bin ich entwedertot oder verwundet. In letzterem
Fall laffe ich mich nach dem Krankenhause im Westen
bringen ; der Director dort ist mir persönlich bekannt .
Und wenn ich falle , wird Ihr Name der letzte Hauch
auf meinen Lippen sein . Leben Sie wohl und beurteilen
Sie mich nicht falsch . Vielleicht bleibe ich ja - auch am
Leben , Agnes — und dann ?^'

Die Hand des Schreibenden zitterte , als er seinen
Namen unter diese Frage setzte . Hierauf schloß er den
Brief und adressierte ihn an Fräulein Agnes Rimpau.

Am andern Morgen war Doktor Rauenthal schon
in der Frühe angekleidet . Um sieben Uhr fuhr ein
Wagen vor das Haus , ein Herr kam die Treppe herauf
und holte den jungen Arzt ab . Der Scheidende sah sich
noch einmal in den ihm liebgewordenen Räumen um ;
vielleicht betrat er sie ja niemals wieder .

Den Brief an Fräulein Rimpau händigte er mit
einem größeren Geldstückdem Portier des Hauses ein .

„ Wenn ich bis fünf Uhr nachmittags mir diesen
Brief nicht selbst von Ihnen zurücksordere , geben Sie ihn
oben bei den Damen ab ! Aber nicht eher , verstanden? "
sagte er . „ Ich verlaffe mich auf die genaue Ausführung
meines Wunsches !"

Der Mann sah ihn erstaunt an . Offenbar verstand
er den Sinn dieser Anordnung nicht . Da er aber man¬
chen Vorteil durch den vermögenden , freundlichen jungen
Mann hatte , versprach er die gewissenhafteAusführung
des erhaltenen Befehls .

Und so fuhr nun der Doktor vielleicht dem Tode
entgegen . Einen letzten , langen Blick sandte er nach den
Fenstern des geliebten Mädchens , aber er sah niemand .

Erst fuhren sie durch die geräuschvollen , menschen¬
erfüllten Straßen der Großstadt, dann kamen Villen¬
kolonien unb zuletzt der Wald .

Es war ein trüber , grauer Herbstmorgen .
Das verwelkte , abgefallene Laub lag modernd und

in Klumpen zusammengeballt auf dem feuchten Erdboden ;
mitunter strich ein Windstoß durch die kahlen Zweige ,
der wie ein schwerer Seufzer klang .

Hauptmann Schönstedt , der in Zivilkleidung war,
hatte den Doktor abgeholt . Er saß neben ihm . Die
Herren sprachen nur ab und zu einige Worte . Auf dem
Rücksitz stand der Pistolenkasten.

„ Diese schwere , modrige Luft fällt einem ordentlich
auf die Nerven bemerkte der Hauptmann und schloß das
Wagenfenster.

An trüben Wafferlachen , an entblättertem Gesträuch
rollte der Wagen vorüber ; überall in der Natur das
Bild des Verfalls und der Vernichtung. Kein Sonnen¬
strahl brach durch die grauen Wolken .

Nach einer einstüydigenFahrt war die kleine Wald¬
wiese erreicht, die durch ihre geschützte Lage bis jetzt noch
von den Nachtfrösten unberührt geblieben war und noch
ziemlich grün aussah , aber es war ein falsches , häßliches
Grün , — wie ein altes Gesicht , . das sich mit erborgten

Farben die Jugend zurückzaubernwill und dadurch nur
noch häßlicher wird .

Edgar von Langen und sein Sekundant, ein Assessor
von Mahlitz , warteten schon ; am Waldrande ordnete
Dokter Kirstein seine Instrumente . Die Herren wurden
einander vorgestellt; dann machten die Sekundanten den
Versöhnungsversuch.

„ Ich bin bereit , mich zu versöhnen , wenn Herr von
Langen mir die geforderte Entschuldigung giebt !" ant¬
wortete der Doktor ruhig .

Edgar lehnte dies aber schroff ab . Die Herren
maßen die Schritte ab und wiesen den Kämpfern ihre
Plätze an .

Als sie mit der Todeswaffe gegenüberstanden, dachte
Rauenthal an den Wald in Chorin . Vor einigen Mo¬
naten erst hatte er seinen jetzigen Todfeind dort drüben
im Walde näher kennen gelernt und manchen hannlosen
Spaziergang mit ihm gemacht . Die Klosterruine stieg
vor seinem geistigen Auge empor, still und friedevoll;
er sah die Rosen blühen und Agnes Rimpau saß an
seiner Seite .

„ Fertig !" riefen die Herren und das zauberhafte
Bild verschwand . Er stand wieder auf der fahlen Wald¬
wiese und sah den blitzenden Pistolenlauf des Gegners
auf sich gerichtet .

„ Eins — zwei — drei !"
Die Schüsse krachten . Edgars Kugel war weit von

ihrem Ziele abgewichen und in einen Baumstamm ge¬
schlagen : der Doktor hatte in die Luft geschossen . Der
fremde Kollege trat zu ihm .

„ Sie hielten das Pistol ja hoch , wollten Sie das ? "
„ Ja , ich will keinen Menschen auch nur verletzen !"

antwortete Rauenthal . „ Im übrigen schießeich ziemlich
sicher . Sehen Sie das eine grüne Blatt dort an dem
Baum , unter den vielen welken ? Das werde ich diesmal
treffen !"

Dreimaliger Kugelwechsel . Wieder wurden die Gegner
einander gegenübergestellt; wieder kommandierte Herr
von Schönstädt: „ Eins — zwei - " Da krachte schon
jetzt Edgars Schuß .

Rauenthal , der ruhig das Kommando abgewartet
hatte , taumelte zurückund sank in das Gras . Die Herren
eilten hinzu .

„ Pfui , " sagte der Hauptmann mit einem vernichten¬
den Blick auf den jungen Baron , „ das war infam ! Sie

s sind ein Schuft ! "
I „ Ein gemeiner Mörder , " setzte Herr von Mahlitz
* hinzu , „ einMensch , den ich fortan nicht mehr kennen werde !"

„ Meine Herren !" rief Doktor Kirstein , der sich be¬
reits um Rauenthal bemühte , „ wir alle sind Zeugen,
das war ein unehrenhaftes Betragen !"

Edgar stand bleich und trotzig da ; er nagte an seiner
Unterlippe und sprach kein Wort .

Er hatte das Gespräch des fremden Doktors mit
seinem Gegner falsch gedeutet, weil er die Worte nicht
verstehen konnte . Rauenthal hatte dem Kollegen das
Blatt gezeigt, das er bei dem zweiten Pistolengange
treffen wolle , und Langen hatte die Bewegung auf sich
bezogen . Nun fürchtete der Feigling für sein Leben und
suchte sich seines Feindes gegen die Gesetze der Ehre zu
entledigen.

Noch stand er unschlüssig eine Weile da . Als er
aber sah , daß niemand von den Herren ihn überhaupt
nur noch beachtete , warf er hastig die Waffe zu Boden
und verschwand im Gebüsch .

Ein kaum zu hemmender Blutstrom schoß aus
Nauenthals linkem Oberarm . Doktor Kirstein kniete
neben ihm .

„ Ist es sehr schlimm ? " fragte der Hauptmann be¬
sorgt .

„ Sonst nicht , " entgegnete der Arzt , „ die Wunde
wäre leicht , wenn das Geschoß nicht gerade eine der
großen Arterien durchschnitten hätte . Der Blutverlust
ist sehr groß ; infolgedessenwird auch die Schwäche sehr
groß werden . Aber der Kochen ist unverletzt . Ich kann
hier jetzt die Kugel, die noch im Fleische sitzt, nicht her -
ausschneidcn , das muß im Krankenhause geschehen , hier
könnte er mir allein unter den Händen verbluten. Die
Wunde muß sehr fest verbunden werden und dann wollen
wir ihn fortbringen. In einigen Wochen wird er wieder
hergestellt sein . Für einen so feigen Mordversuch ist es
noch gnädig abgegangen. "

Der Verletzte wurde von den Herren nach dem
Wagen transportiert . Baron von Langen war längst fort
und niemand vermißte ihn .

„ Wie kommt denn Baron von Langen zu solcher In¬
famie ? " ftagte der Hauptmann den Assessor , als sie alle
zurückfuhren .

Dieser zuckte die Achseln .
„ Das weiß ich nicht . Er war wohl immer leicht¬

sinnig , aber einen derartigen Schurkenstreichhätte ich ihm
doch nicht zugetrant. Fortan ist er tot für mich ! "

„ Für uns alle !" erklärte der Hauptmann .
Hubert Rauenthal wurde in das Krankenhaus, das

er vorher bestimmt hatte , abgeliesert . Der alte , freund¬
liche Direktor , Medizinalrat Berger , nahm ihn in Em -

P '



Kriegerverems , daran Anstoß genommen hätte . Diese

Entscheidung fochten die Angeklagten durch Berufung

beim Landgericht zu Berlin an und bestritten , sich des

groben Unfugs schuldig gemacht oder die Absicht gehabt

zu haben , den öffentlichen Frieden zu stören , vielmehr

hätten sie durch die Beleuchtung nur die Toten des
Jahres 1848 ehren und der Freude über die errungenen

Volksrechte Ausdruck geben wollen . Die Strafkammer

sprach auch die Angeklagten frei und machte geltend ,

der Paragraph vom groben Unfug sei nur auf Hand¬

lungen anwendbar , die sich gegen den äußeren Bestand

der öffentlichen Ordnung richten und in ihrer unmittel¬

baren Wirkung die öffentliche Ordnung gefährden und

das Publikum stören ; bloße denkbare und solche mittel¬

bare Wirkungen der Handlung reichen nicht aus . Hier

liegen nur solche mittelbaren Wirkungen der an sich

nicht störenden Hinstellung der Lichter ans Fenster vor

und nur mittelbar sei das Aergernis bei verschiedenen

Personen hervorgerufen worden . Für ihre Gedanken

können die Angeklagten nicht bestraft werden . Es fehle

mithin an den objektiven Thatbestandsmerkmalen . Dem¬

nach erscheine die Freisprechung der Angeklagten gerecht¬

fertigt . Gegen diese Entscheidung legte die Staatsan¬

waltschaft Revision beim Kammergericht ein . Das Kammer¬

gericht verwarf die Revision . Die „ Köln . Ztg . " findet

dafür ein gutes Wort ; sie sagt : Es ist erfreulich , daß

kleine polizeiliche Maßregelungsversuche dieser Art an

den entscheidenden Stellen keinen Rückhalt finden .

Aus Kamerun wird über eine militärische Meu¬

terei , die im Januar d . I . gegen den Stationsvorsteher

von Buea , Leuschner , ausgebrochen ist , dem „ Han¬

noverschen Kurier " folgendes berichtet : „ Eine Negerin

hatte in einem Quell gebadet und war von den Soldaten

arg gemißhandelt worden , weil diese behaupteten , sie

hätten aus dem Quell stets ihr Trinkwaffer geschöpft

und könnten das nun nicht mehr , da es verunreinigt sei ,

obgleich es noch andere Quellen genug gab . Diese Hel¬

den wurden von dem Stationschef nach Gebühr bestraft .

Kurze Zeit danach berichtete ein Herrn Leuschner treu

ergebener Pferdebursche , er habe in dunkler Nacht , in
einem Versteck , in dem man ihn nicht bemerkt habe ,

einer Verschwörung beigewohnt . Danach hätten die Wey -
Soldaten einen Schwur geleistet , sämtliche Weißen der

Station zu ermorden . Als Herr L . nun am Abend

schlafen gehen wollte , fand er zwei vollkommen be¬

waffnete Soldaten unter dem Bette der Gattin und dem

seinigen vor . Ohne Länn zu machen , wurden diese ent¬

waffnet und so eingesperrt , daß die Uebrigen nichts be¬

merkten . Am anderen Morgen befahl der Stationschef

sämtliche Soldaten in einen Schuppen unter dem Vor¬

wände , einen Löhnungsappell abhalten zu wollen ,

während sich sämtliche auf der Station anwesenden

Weißen , — selbst die Missionare — mit ihren

Gewehren an der Thür postierten . „ Setzt die

Gewehre zusammen ! " kommandierte Herr Leuschner . —

Kein Mensch rührte sich . - „ Setzt die Gewehre zu¬

sammen ! " — kommandierte Herr Leuschner noch einmal

mit kräftiger Stimme . — Kein Mensch rührte sich . —

— „ Das also ist der Dank dafür , daß ich Euch stets so

gut behandelt habe ! — Ihr schwarzen Hallunken ! " sagte

der Stationschef mit vor Zorn bebender Stimme , aber

schon brach ein riesiger , schwarzer Gefreiter aus der

Front heraus und ging auf seinen Herrn los , indem

seine Augen vor Wut funkelten : „ You are the first ! “

( Du bist der Erste !) schrie er , seine Faust drohend vor¬

streckend . Aber er kam an den Unrechten . — „ 0 no , Sir !

— I am not the first , — but you ! “ ( O nein , Herr !

Ich bin nicht der Erste , aber Du !) sagte der kühne

Mann , zog ruhig seinen Revolver und im nächsten Augen¬

blicke wälzte sich der Schwarze mit durchschossenem

Kopf am Boden . Nun stürmte die Bande den Ausgängen

zu . Aber dort wurden sie böse empfangen ; sämtliche

Gewehre richteten sich auf den davonstürmen -

den Haufen — vier blieben auf dem Platze ,

während die übrigen teils verwundet , teils gesund in

den Wald entflohen . Aber schon nach einigen Tagen

kamen die Unglücklichen wieder hervor und stellten sich ;

ihre Feinde , die Eingeborenen , hatten ihnen nicht eine

Handvoll Reis abgegeben , und sie wären elendiglich ver¬

hungert . Nach einer schleunigen Meldung nach Kamerun

eilte auf dem Gouvernementsbot „ Nachtigal " der stell¬
vertretende Gouverneur Regierungsrat Seitz herbei , um

das Kriegsgericht abzuhalten , das wohl auf Tod erkannt

haben dürfte . " Solche „ Zwischenfälle " , die leider

nicht selten sind , geben den rosigen Schilderungen , die

von Zeit zu Zeit über die deutschen Kolonien losge¬

lassen werden , sehr dunkle Schatten . Missionare mit dem

Gewehr auf die Eingeborenen schießend — das ist ein
eiqenartiges vielsagendes Kulturbildchen .U

Die Sammlung der sozialdemokratischen Reichstags¬

fraktion für die Verurteilten im Löbtauer Krawall¬

prozeß hat eine Gesamtsumme von 88 , 136 , 43 Mark

ergeben . Der Parteivorstand schließt jetzt die Sammlung

mit einem Dankworte an die Geber . Etwaige weitere

Eingänge aus Parteikreisen sollen dem Unterstützungs¬

fonds der sozialdemokratischen Partei überwiesen werden .

Wir bemerken dazu , daß zu der Sammlung auch reiche

Spenden aus bürgerlichen Kreisen , die das harte Urteil

in dem Löbtauer Prozesse für einen bedauerlichen Fehl¬

spruch hielten , geflossen sind .wmmmmmmmmmKmmBmmmmm mammmmmmmm
pfang und leitete selbst die Operation , durch , welche die

Kugel entfernt wurde .

„ In einigen Wochen ist es wieder gut ! " sagte er

zu dem jungen Kollegen . „ Das Blut ersetzt sich bei

einem so kräftigen Menschen schnell , aber für die ersten

Tage wird ein starkes Wundsieber eintreten . Nun , bei

uns soll es ihm an nichts fehlen . Ich kenne den Kol¬

legen Rauenthal persönlich und achte ihn sehr hoch ! "

Nach der glücklich überstandenen Operation schlug
Rauenthal matt die Augen auf .

Der Doktor beugte sich über ihn .

„ Wünschen Sie etwas ? " fragte er freundlich .

„ Wenn vielleicht eine Dame kommen sollte , die nach

mir fragt " , flüsterte der Verletzte , „ wollen Sie ihr sagen ,
daß ich am Leben bleibe ? "

„ Gern , ich will auch die Dame gleich benachrich¬

tigen lassen , wenn Sie mir die Adresse geben können ? "
lautete die Antwort .

Der Kranke wehrte mit der Hand .

„ Nein , nur , wenn sie hierher kommt ! Aber vielleicht

kommt sie ! "

Er sank in Ohnmacht .

„ Die Braut scheint es noch nicht zu sein , " sagte

der Direktor zu seinem Assistenzarzt , „ offenbar eine stille

Liebe . Ich wollte auch , daß sie käme ; dem armen Kerl

scheint viel daran zu liegen . Ich gönne unserem braven

Rauenthal nachdem schweren Unglück , das ihn in seiner

ärztlichen Praxis betraf , fortan alles Glück , welches das

Leben nur zu bieten hat . Wenn also die Dame kommt ,

soll sie zu mir geführt werden . "

Der junge Arzt verbeugte sich .

„ Sehr wohl , Herr Direktor ! " sagte er , und still für

sich setzte er hinzu : „ Ob ihm das Glück zuteil werden
und — ob er es erleben wird ? "

( Forts , folgt .)

Ausland .
Das Pariser „ Journal " will wissen , daß der

Kassationshof für die Erledigung folgendes Pro¬

gramm aufstellte : Prüfung des geheimen Aktenbündels ,
Prüfung des Prozeßverfahrens von 1894 , Aussagen

Lebrun Renaults über die angeblichen Geständnisse des

Dreyfus , Prüfung des Prozesses gegen Zola und

Prüfung der Umstände , unter welchen das Gesuch um

Revision des Dreyfusprozesses eingebracht wurde .

Die Finländer sind mit ihrem neuen Versuch ,

den Zaren um Zurücknahme der die Selbständigkeit

Finlands vernichtenden Maßnahmen zu ersuchen , in

Petersburg schlecht angekommen . Die 400 Finländer
welche am Donnerstag in Petersburg eingetroffen waren ,

um dem Kaiser eine Petition zu unterbreiten , sind an¬

gewiesen worden , sofort in ihre Heimat zurückzukehren ,

widrigenfalls sie auf administrativem Wege dorthin be¬

fördert werden würden .

Daß in China auch Dänemark als Pächter auf -

treten will , davon ist der „ Post " zufolge in Berlin in

unterrichteten Kreisen nichts bekannt . Wohl aber wisse

man , daß es ein Lieblingswunsch des Königs der

Belgier ist , für sein Land an der chinesischen Küste

eine Niederlassung zu erwerben .

Auch in Amerika werden die Führer aus dem

spanisch - amerikanischen Kriege verfolgt . Die „ Daily News "

meldet aus Washington , daß die mit der Prüfung des

Verhaltens der Admirale Sampson und Schien . beauf¬
tragte Untersuchungskommission wahrscheinlich die Ver¬

urteilung der beiden Offiziere beantragen werde .

Auf den Philippinen ist die Lage der Amerikaner

in der That viel bedenklicher , als aus den amtlichen

Meldungen aus Washington hervorgeht . Wie jetzt dem

„ Reuterschen Bureau " über Hongkong aus Manila be¬

richtet wird , ist auf den Philippinen die bemerkens¬

werteste Eigentümlichkeit der gegenwärtigen Lage , daß

die Amerikaner nicht imstande sind , die Anzahl , die

Hülfsquellen und die Pläne der Filipinos annähernd

festzustellen . Der amerikanische Konsul hat gesprächsweise

geäußert , er sehe kein Ende des Krieges ab , so lange

er leben werde . Die Filipinos weichen offenem Kampfe

aus . Es ist kein Grund einzusehen , warum sie nicht ,

so lange noch ein einziger Tagale übrig ist , den Guerilla¬

krieg aus dem dichten Busch fortsetzen sollten , von dem

ihnen jeder Fußbreit bekannt ist . Die Zahl der Auf¬

ständischen schätzen die amerikanischen Generale auf
20 , 000 bis 100 , 000 mit 30 , 000 Gewehren . Die Auf¬

ständischen empfingen kürzlich neue Vorräte an Munition
und verwenden jetzt rauchloses Pulver . In Manila

liegen viele Geschäftszweige vollständig still . Nach Ein¬

bruch der Dunkelheit herrscht in der Stadt tiefe Stille .

— Auf Ersuchen des Generals Otis sind drei leichte

Batterien und sechs Hotchkiß - Geschütze nach den Philip¬

pinen beordert worden , die an solchen Oertlichkeiten
Verwendung finden sollen , wo schwere Artillerie un¬

brauchbar ist .

In Havannah geht ' s unruhig zu . Ein Tele¬

gramm von gestern meldet : In der Nacht von Samstag

fand hier ein ernster Zusammenstoß zwischen der Volks¬

menge und der Polizei statt , welch letztere , seitdem sie

gegen die Kundgebungen zu gunsten Gomez eingeschritten
war , fortdauernd verhöhnt wird . Der Zusammenstoß

entstand durch den Versuch eines Schutzmannes , eine

Ansammlung auseinander zu treiben . Revolverschüsse

wurden zwischen der Menge und den inzwischen einge¬

troffenen Polizeimannschaften gewechselt . 30 bis 40

Personen sind verwundet worden , ein Polizei - Offizier

lebensgefährlich . Zwei Zivilisten sind ihren Wunden

erlegen . Amerikanische Truppen wurden zur Hülfe ge¬

rufen . Zahlreiche Verhaftungen sind vo : genommen

worden . Ein weiterer Zusammenstoß fand in der

Nacht vom Sonntag statt , wobei zwei Polizisten getötet
wurden .

Arbeiterfrage .
Der Oberbürgermeister von Dülken hatte auf

Sainstag eine Versammlung einberufen , in welcher die

Bildung eines gemeinnützigen Spar - und Bau¬
vereins besprochen wurde . Anwesend waren u . a . der

Geschäftsführer des Rheinischen Vereins zur Förderung

des Arbciterwohnungswesens in Düsseldorf , Herr Gretz -

schel , der einen Vortrag über die Ziele und Vorteile der

Bauvereine hielt , und Herr Landesrat Brandts , der die

gewünschten Erläuterungen gab . Von allen Anwesenden ,

sowohl von Industriellen wie von Arbeitern , die zahl¬

reich vertreten waren , wurde ein großes Interesse für

diese gemeinnützige Sache an den Tag gelegt . Ein Be¬

weis hierfür ist die Thatsache , daß vor Schluß der Ver¬

sammlung als Einlage schon 49 , 000 Mark gezeichnet
worden waren .

Deutscher Bauarbeiterschutz - Kongreß . Der

deutsche Bauarbeiterschutz - Kongreß hat am Sonntag
Abend in Berlin seinen Anfang genommen . Im

Namen der Berliner Bauhandwerker begrüßte Gustav

Zick - Berlin die Delegirten . Seine kurze Ansprache klingt
aus in ein dreifaches mit Begeisterung aufgenommenes

Hoch auf die deutsche Bauarbeiterbewegung . Dann

besteigt Bömelburg - Hamburg die Tribüne , um den

Kongreß mit einer Ansprache zu eröffnen . Er giebt

zunächst eine Geschichte der Vereinigung . Die vielen

Menschen , die in den letzten Jahren durch die Schuld

des Unternehmertums ihre gesunden Glieder eingebüßt

haben , ihre Schmerzensschreie , ihr Unglück haben uns

immer vorwärts getrieben und uns nicht ruhen und

rasten lassen . So ist der Kongreß zu stände gekommen .
Das Bureau wird konstituirt , Bömelburg - Hamburg wird

zum Vorsitzenden gewählt . Friedrichs - Dresden wird zum

Schriftführer ernannt . Zu Stellvertretern des Vor¬

sitzenden werden Schräder - Zimmerer , Hamburg , Silber¬

schmidt - Maurer , Berlin , gewählt . Es erfolgt die Wahl

der Schriftführer und Rednerlistenführer der Mandats¬

prüfungskommission rc . An die Konstituirung des Kon¬

gresses schloß sich ein Festkommers an . Die geschäft¬

lichen Verhandlungen begannen am Montag Morgen
um 9 Uhr .

Streiknachrichten . Alle Arbeiter im Freihafen

von Kopenhagen sind in den Ausstand getreten . — In

Madrid sind 2000 Droschkenkutscher in den Aus¬

stand getreten , um höhern Lohn zu erlangen . — Vom

Krefelder Weberstreik wird gemeldet : Einer An¬

regung der sozialen Kommission folgend , haben die Aus¬

schüsse der christlichen Sammetweber sich bereit erklärt ,

ihre Arbeitskollegen zur sofortigen Wiederaufnahme der

Arbeit zu bewegen , wenn zu den Lohnsätzen der Fabri -

kanten - Lohnliste die sogenannten „ Zusätze " in Höhe von

10 Pfg . pro Meter als fester Lohnzuschlag bewilligt

würden . Es schweben jetzt dieserhalb Verhandlungen .

Wie sich die anderen Weber zu diesem Vorgehen stellen ,

ist noch nicht bekannt . Die christlichen Weber sind mit \

600 Mitgliedern an dem Streik beteiligt unter 2000 .

Ausständigen überhaupt . — Die Arbeitseinstellung der '

Schneider von Hamburg und Umgebung ist am .

Montag verkündet worden . 65 Geschäfte mit etwa 450

Gesellen erkannten die neuen Lohnbedingungen an . Am

Mittwoch nimmt die Schneiderinnung zu dem Lohntarif

Stellung . Man hofft , daß der Ausstand im Laufe der

Woche beigelegt wird . — Auch unter den Sammetwebern

von Viersen macht sich allmählich eine Lohnbewegung

bemerkbar . Die Arbeiter der mechanischen Weberei der

Firma Kreuels & Better bildeten einen Ausschuß , der

beauftragt wurde , wegen Vergütung für die Zurichtung

der Stühle und für Andrehen vorstellig zu werden . Die

Firmeninhaber entsprachen diesem Ansinnen , womit die

Angelegenheit erledigt ist . In den anderen mechanischen

Webereien sind auch bereits Ausschüsse gebildet bezw .

ist die Bildung solcher in Aussicht genommen . Zum

Streiken soll jedoch wenig Neigung unter der hiesigen

Arbeiterschaft herrschen .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 21 . März .

sDer 3 3 . Volks - Unterhaltungsabend ) des

Düsseldorfer Bildungsvereins , der am Sonntag in dem

Kaisersaale der städtischen Tonhalle abgehalten wurde ,

verlief in glänzender Weise . Es herrschte von Anfang

bis zum Ende dieses Volksfestes eine geradezu begeisterte

Stimmung im Saale . Eröffnet wurde die Feier durch

eine Ouvertüre von der Nehlschen Kapelle . Frl . Maria

Nab ert trug einen von Herrn G . A . Wesche verfaßten

Prolog wirkungsvoll vor . Nach einem gemeinsamen Liede

hielt Herr Dr . Laus b erg eine sehr bemerkenwerte Rede

über die „ Bedeutung des Turnens und des Turnspiels

als eine Erziehung zum Mute . " Den Eltern , welche das
Turnen für gefährlich halten und ihre Kinder vor jeder

Verletzung bewahren möchten , wurde mit klaren Worten

dargelegt , wie thöricht ihre Ansichten über das Turnen

seien . Der Redner wies auf England hin , das uns auch

im Turnen mindestens zehn Jahre vorans sei und von

dessen Turnspielen wir noch vieles lernen könnten . Die

verschiedenen Turnübungen , die sich an den begeistert

aufgenommenen Vortrag anschloffen , wurden sehr exakt

ausgeübt . Es war herzerfrischend , den jungen Turnern

zuzuschauen . Wir wollen aus den Leistungen der ein¬

zelnen Turnvereine keine besonders hervorheben , jeder

Verein löste seine Aufgabe in schneidiger Weise . Ein

frisch - fröhliches Turnerblut offenbarte sich auch in den

Hebungen der Knaben aus den Volksschulen in der

Kreüzstraße und an der Charlottenstraße . Die Turn¬

übungen wechselten mit gemeinsamen Liedern ab . Diese

Vereinigung des Turnspiels mit der Zauberkraft des

Gesanges wirkte ungemein anregend . Die Darstellung
von Marmorgruppen nach antiken Vorbildern , welche den

Turnabend in würdiger Weise abschloß , gelang so vor¬

züglich , daß man nicht umhin konnte , die Energie und

Geduld der Mitwirkenden zu bewundern . Fräulein

Nab ert sprach zu den einzelnen Liedern den von Herrn

Wesche gedichteten Text . Wenn Herr Dr . Lausberg

zum Schluß alle , welche für die Unterhaltung und Be¬

lehrung des Volkes bemüht wären , aufforderte , sich an

den Veranstaltern ein Beispiel zu nehmen , so sprach er

damit wohl den Wunsch sämtlicher Teilnehmer an diesem

unvergeßlichen Turnabend aus .

sAllgemeine Volks - Krankenkasse . ) Unser

Mitarbeiter „ Kritikus " hat mehrmals in jüngster Zeit

der Allgemeinen Volks - Krankenkasse in Berlin Erwäh¬

nung thun müssen , die schon seit Wochen hier unter

allerlei wichtigen Vorwänden ihren Mitgliedern die Aus¬

zahlung des Krankengeldes weigert ; nun kommt die Er¬

klärung für diese Weigerung durch folgende Nachricbt

der „ Volksztg . " aus Berlin : Ihre Zahlungen eingestellt

hat die Allgemeine Volks - Krankenkasse , die vor kurzem

mit großen Hoffnungen ins Leben gerufen wurde . In

der Generalversammlung am Freitag wurde nach längerer

heftiger Debatte die Liquidation beschlossen . Die Em¬

pfänger von Krankengeld erhielten schon am Samstag

den Bescheid , daß keine Gelder mehr gezahlt werden
könnten .

sLeiche gelandet . ) Von einem Schiffer wurde

gestern in Hamm die Leiche einer männlichen Person ge¬

landet aus deren Papiere hervorging , daß es die des

Schachtmeisters Franz Wickler aus Köln ist .

sZwei „ Stellenvermittler " ) hatten sich heute

Morgen in den Personen des Karl August Brindögke

und Josef Klinkhammer zu verantworten . Beide trieben

den bekannten Stellungsschwindel , versprachen den Per¬

sonen , die ihnen ins Garn liefen , günstige Plazcments ,

nahmen ihnen im Voraus erkleckliche Provisionen ab und

ließen sich nicht mehr sehen . Die Unverfrorenheit dieser

beiden Gauner erhellt aus einem besonders krassen Falle ,

der ein Mädchen betraf , dem man eine Stellung als

Buffetfräulein in Essen in Aussicht gestellt hatte . Das

Fräulein bezahlte fünf Mark , erhielt ein Empfehlungs¬

schreiben an einen gewissen „ Schulze " in Essen und

dampfte wohlgemut dorthin ab . Als das Fräulein den

„ Schulze " in Essen nicht finden konnte und den Brief

öffnete fand sie darin den lakonischen Vermerk : „ Schickt

sie von Pontius nach Pilatus !" In der heutigen Ver¬

handlung suchte einer dieser feinen Kunden dem anderen

die Schuld in die Schuhe zu schieben ; das Schöffen¬

gericht verurteilte jeden der sauberen Patrone zu einem

Jahr Gefängnis .

sSchlägerei . ) In einer in verflossener Nacht in

der Worringerstraße stattgefundenen Schlägerei gab es

Keile in Hülle und Fülle . Ein Polizeibeamter , der die

Ruhe Herstellen wollte , wurde von den Burschen thätlich

angegriffen und ihm die Uniform zerrissen . Gegen die

sämtlichen Exzedenten ist das Strafverfahren eingcleitet
worden .

sVerhaftet ) wurden : ein Fabrikarbeiter aus der

Konkordiastraße der seine Eltern mit einem Messer be¬

drohte , ein Arbeiter wegen Körperverletzung , ein Tage¬

löhner wegen Diebstahls und eine Dienstmagd , welche

vom Amtsgericht in Ruhrort sehr gesucht wurde .

sDas Polizeibureau ) macht folgende Mit¬

teilungen : Vermißt wird seit Montag , den 13 . ds . , der

Hausierer und Kolporteur Wilhelm Krautstein von hier .

Derselbe begab sich am genannten Tage , morgens , von

hier nach Benrath , um dort und in der Umgegend die

Kundschaft zu besuchen . Außer Heften und Büchern

führte Krautstein auch mehrere silberne Herren - und

Damen - Uhren , Uhrketten und goldene Ohrringe in einer

Schachtel bei sich , welche er gelegentlich des Kolportierens

für ein hiesiges Geschäft verkaufte . Krautstein , welcher

jeden Montag die Tour nach Benrath machte und im

Laufe des Tages zurückzukehren beabsichtigte , ist bis

heute weder zu seiner Familie zurückgekehrt , noch sein

Verbleib festzustellen gewesen . Er ist , nachdem er zunächst

in Urdenbach Hefte abgeliefert , zuletzt in Benrath und

zwar vormittags gegen 11 Uhr gesehen worden . Von

da ab fehlt jede Spur . Da Krautstein Vater von fünf

Kindern ist , jeden Abend nach Haus zurückkehrte und
nichts vorliegt , was sein Verschwinden erklären könnte ,

muß angenommen werden , daß ihm ein Unglück zuge¬

stoßen , oder daß er der Wertsachen , welche er bei sich

führte , beraubt und vielleicht ein Verbrechen an ihm be¬

gangen worden ist . Krautstein war , obgleich sonst ein

solider und ordentlicher Mann , als man ihn in Benrath

zuletzt sah , etwas angetrunken . Er war in Benrath , wo

er früher mehrere Jahre gewohnt und als Fabrikarbeiter

gearbeitet hatte , gut bekannt . , Krautstein ist 38 Jahre

alt , ziemlich groß und kräftig , hat blondes Haar , starken
rötlich - blonden Schnurrbart und beiden Unterarmen Täto¬

wierungen , Weiber darstellend . Er trug am 13 . d . M «

schwarzen Joppenanzug , langen schwarzen Ueberzieher ,
Stehkragen , breiten schwarzen Chips , lange braune

Strümpfe , Zugstiefel , Faltenhemd , weiß und rot ge¬
streiftes Unterhemd und weichen schwarzen Filzhut . Wer

über den Verbleib des Krautstein irgend welche Angaben
machen kann , wolle dieses sogleich der Polizei in Ben¬

rath oder auch der Kriminalpolizei zu Düsseldorf mit -
teilen .

Solingen und Nachbarschaft . Eine Razzia auf
Vogelfänger wurde am vergangenen Sonntag rund um

Solingen herum angestellt . Zwölf Polizeibeamte ver¬

kleideten sich in Zivil und durchstrichen alle Gebiete ,

auf denen sie Vogelfänger vermuteten . Sie faßten sechs
Mann beim Nachstellen der Vögel ab .

— In Ohligs soll ein Flurhüter zur Beaufsichtigung
der Kulturen in dem 1100 Morgen großen Genossen¬

schaftswalde , von welchem ca . 700 Morgen mit Kiefern ,

Erlen _ und Birken aufgeforstet sind , angestellt werden .

Die vielen Brände der letzten Zeit lassen die Anstellung
eines Waldschutzbeamten als unbedingt notwendig er¬
scheinen .

Gerichts -Zeitung »
Düsseldorfer Strafkammer vom 20 . März .

Wirtshausstreit . Ja einer Wirtschaft zu Lintorf
brach am zweitenWtth « achtSabcnde Wortwechsel aus , der
aus der Straße in eine Gchlägrret ausartete , bei welcher der
Zimmerman » August 8 . gründlichverhaue » wurde . Da er
selbst nicht ganz unbeteiligt an der Sffaire war , fanden die
vier Angeklagten bezw . Urbelthäter mildernde Umstände ;
einer wurde zu 3 Wochen , die anderen zu je 30 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Da werden Weiber zu Hyänen . In Neuenhause »
bei Gladbach gerieten am 15 . DezembermehrereFrauens¬
personen , dessen Ursache in früheren Reibereien zu suchen
war , in Streit . Die Frauen wüteten wie die Megären ,
rissen stch an den Haaren zu Boren , bissen sich förmlich
ineinander fest und prügelten stch nach allen Regel » der
Kunst . Die widerliche Szene endete mit einer Anklagegegen
sie Ehefrau Stefan B . und deren Tochter . Die elftere
wurde zu drei Wochen , das Mädchen zu vierundeinhalb
Wochen Gefängnis vom Bladbacher Schöffengericht verurteilt .
Die eingelegteBerufung wurde heule von der Strafkammer
verworfen .

Schwurgericht vom 20 . März .
Die Verhandlung gegen den KlrmpnergefellenAlbert

Schar ; aus M ,- Glasdach endete mit dessen Verurteilung zu
2V » Jahren Gefängnis .

21 . März .
In der b - utigen Sitzung wurde verhandelt gegen den

Sandsormer Wilhelm Schippers aus Rhcydt wegen Mein¬
eides . Am 30 . Oktober fand auf der Dablenerftraße in
Rh - ydt eine Schlägerei statt , welche von den Gebrüdern
gaure und dem heutigen Angeklagten inszentrt sein soll .
Während die Gebrüder Faure dies auch bedingungslos zu -
gaben , leugneteSchippers in der Boruntersuchungvor dem
Amtsgerichtund in eidlicher Aussage , daß er » er Schlägerei
beigewohnt oder überhaupt von ihr Kenntnis gehabt habe .
Die eidliche Aussage soll falsch gewesen sein , wenn auch
Sch . bei seiner heutigen Vernehmungdabet verblieb . Dieser
Aussage standen nun die Bekundungen mehrerer Zeugen
gegenüber , namentlichdiejenige des Infanteristen Karl Faure»
der die Schlägerei veranlaßt hatte und der unter Eid er¬
klärte, daß Sch . während de » Schlägerei anwesendwar .

( Schluß der Redaktion )
Ein geisteskranker Gerichtsvollzieher .
Von einem G :richtsvoll ; ieher war bei einem Tischler¬

meister ouS Berlin eine Pfändung vorgenommenworden .
Inzwischenhatte stch herausg «stellt , daß der Gerichtsvollzieher
zur Zeit der Pfändung geisteskrank gewesen sei . Die Ange¬
klagten , die die Handlungen eines geisteskranken GcrichtS -
vollziehersfür nichtig erklärte » , wurden trotzdem verurteilt .
DaS Kammergerichtwies ihre Rrvistoa zurück mit der Be¬
gründung , daß , wenn auch der Gsrichtsvollzieherzur frag -
l -chm Zeit ge steskrank gewesen sein sollte , dies ohne Be¬
deutung sei , da er vorschriftsmäßiggehandelt habe .

Verurteilte Photographen .
In dem Hausfriedensproziß gegen die Photographen

Mlke und Prnster in Altona sowie gegen den Förster
Epörck « wegen unbefugten Etndrtngeis in daS Sterbezimmer
deS Fürsten Bismarck wurde am Samstag Wille zu sechs
Monaten , Priester zu drei Monaten unv Spörckezu fünf
Monaten Gefängnisverurteilt . Der Staatsanwalt beantragte
für W lke und Priester je ein Jahr uno für Spörckezehn
Monate Gefängnis .

WmmnWte MÄltzvMflen .
Aus alter Zeit .

Man schreibt unS : Daß sie Heuen AdvokatenAff -. ffo -
ren u . f . w . am Ende deS vorigen Jahrhunderts zuweilen noch
Nebengeschäfte betreiben oder der Existenzhalber betreibe »
mußten , geht auS folgendenoriginellenMiltheilungen des
Kölner Adreßbuchesvon 1797 hervor . Es heißt da unter
Anderm : „ Filzengroben 61 , Jrcob Bender , Advokat , und
thut in allen Gattungen von Ehlenwaaren" , „ Hol , markt 230,
Joh . Jos . Ortmann , RathSoerwandter, Kammer - Assessor und
schwarze Seife Fabrikant" „ Hochpsorle6613 ), Wity . Jos .
W - kus , RathSoerwandter, St .mmmeister , Rathsrichter und
Kriegs -Comisfarius , Pulver - Fabrlquant , Spediteur uud han¬
delt auch m t Wechseln " , I . P . Kramer , Rathsverwandter,
Kammer - Assessor , und thut in Spezerey " , Heumarkt .

Der wirkliche Fuhrmann Henschel .
Wir lesen im . Brrl . Börs . - Cour . " : „ Fuhrmann Hen¬

schel " hat sich gemeldet , ja voch mehr , er will sogar an dem
nach ihm benanntenStücke etwas verdienen ! Und mit Recht ,
den » Henschel heißen und Fuhrmann fein , ist unter den
glücklichenUmständen , in welchem stch gegenwärtig daS
„ Deutsche " und das — „ Friedrich - Wilhelmstädtische Theater "
d , finden , eine Sache , die bezahlt sein will . DaS nachfolgende
Schreiben ging eben dem „ Friedrich - Wilhelmstädttschen
Theater " zu : „ Sehr geehrter Herr Direktor ! Da es wirk¬
lich eine » Fuhrmann Henschel jiebt und meine Frau eine
grb . Reumann , welche sehr gut mit Tauben svielt , so hätte »
Sie mir wenigstens auch wat verdienenlassen gekonnt —
immer sagen se überall „ Fuhrmann Henschel " und u ; en mirund ick habe » ischt mal von , nun möcht ich Ihnen wenigstens
um sechs frankirte Btlleter bitten , det is doch gelinde genug ,
sage Ihnen im Voraus besten Dank . AchtungsvollC . Hen¬
schel , Fuhrmann, Rügenerstraße 23 . ^

— > Verführerisches Angebot .
In der letzten Sonntagsnummer der Wiener „ N . Fr .

Presse " finden wir folgendesInserat :
Hoher Artstokratl !

frisch , jung , schuldensrei , wünscht sich sofort mit einer fein «
gebildeten18 bis 20jährigen Dame mit einem Vermöge »
von mindestens einer Mill or Gulden zu verebeliche » .
Religio « Nebensache . ErnstgemeinteAnträge mit
Photographie unter Chiffre Eurchtaucht Prinz X ."
biS 15 . März an das Annoncenbureaurc .

Eine begleitende Bemerkung würde den Eindruck , de »
dieses Inserat auf jeden Menschen , der nicht allls Gefühls
bar ist nnr abschwächen . Auf dem Sachen macht stch Jeder
am besten selbst einen Vers .

Salvatorbier . )
Das kaiserlichePatentamt in Berlin verhandelte

vier Tage über den Antrag verschiedener MünchenerBraue¬
reien auf Löschung des vor einigen Jahren der Aktienbraueret
Gebrüder Schmederer( Zacherl ) eingetragenenWortzeichens
„ Salvator " . Die Verhandlung dauerte jeden Tag von S
bis 6 Uhr ; es dürfte kaum jemals vor dem Patentamt eine
io ausgedehnte Verhandlung stattgefundenhaben . Zugelaffen
waren die Vertreter der beteiligten Brauereien . Das Patent¬
amt entschied dahin , daß der Antrag auf Löschung deS er «
tjuten Wortzeichens abgewiefen wird . Die Schmede r -



-iterei Hai also aefiegt . Das von beiden Seiten dem

« atentgnicht zur Würdizuvg vorgelegte Material war ein
^ geheures ; es befanden sich darunter u . a . Gutachten von

pH sämtlichen deutschen Handelskammern .
Briefmarkeuschwindel .

Im Laufe des vorigen JahreS hatte eine Persönlichkeit
. je stch als Konsulatss keetär Grorg o . Hagen in N ciheroq ,
KtA de Janeiro , bize -chnrle , in deutsche « Zeitungen uw die
Mendung besserer Briefmarken zum Kaut oder zum Um -
» nsÄ . besonders gegen südamerikanische Marke « , gebeten ,
ebenso sind von Algier aus in l tzler Zeit , namentlich in

. hilatelist .schen Blätter » . Anzeigen erschienen , in denen ei »
, «geblich » Ingenieur Georg von Dubracka sianzöstsche Ko -
^ „ almarken »um Kauf gegen vorherige Einsendung des
« etrageS anbol . Verschiedene Personen , die auf Grunv

^ ser Anzeigen Briefmarken c>d , r Geld an die Adressen der
» wannten gesandt haben , haben vergeblich auf eine Gegen¬
leistung gewartet . Leider ist es bisher nicht gelungen , die
ßchwindler zur Bestrafung zu ziehen . Betde scheinen sich
neuerdings vor den eingelcitelen Ermittelungen nach Europa
lurückgezvgen au haben . Da eS nicht ausgeschlofsrn ttt daß
Wen ober Dubracka versuchen werden , von anderen Orten

, es ibre Schwindel . ien forlzusetzen , wird in der , Nordd .
illlg . Z !g . ' dringend davor gewarnt , mit ihnen in Berbin -
»ung zu treten .

Der noble Gemeinderat

Mau schreibt der Frkf . Ztg . aus Bern : Bei Eröff¬

nung eines neuen SchulbauseS hierfelbst fins den Echüle -
l>n » en zur Feier des derkwürrffzen Tages mit Wissen und
Zustimmung des städtischen Schuldirektors sogenannte Schul «
Decken verabfolgt worden , welche die Schülerinnen erfreut
, «nahmen und mit jugendlichen Appttit verzehrten . Der
Bäcker , der die Wecken geliesert , vrä , entirte der Bernischen
ßtavtkafse eine Rechnung von 200 Frauken . Diese weigerte

6H, den Betrag zu zahlen , weil der Gemrinderat von der
eschrrung der Schulmädchen mit Wecken nicht in Kenntnis

« sitzt worden war . Schuldirektor und Bchulkommisfion
üiglen keine Lust , die Weckrnrechnung selber zu tn z ahlen ,
in Bäcker aber forderte die 200 Franken für die austrags -
nmäß gebackenen und gelteferteu W . ckn . Was thun ? Die
Mädchen , denen die Wecken von der Schulbehörde geschenkt
» orde » waren , veranstalteten eine freiwillige Kollekte , mit
deren Ergebnis der Bäcker nach monatelangem Warten be -

sliedigt werden konnte .

Die Titel des Königs von Spanien ,

p> bimerkt die „ Romanwell " , bilden mahnende Wahrzeichen
str die Bergängltckkett aller irdtsche » Größe . Die aller -
plholrschfte Majestät nennt sich außer König von Spanien
iod ) König von Jerusalem , das sitzt in türklsch - m Besitz ist ,
ton Navarla , das zu Frankreich gehört , von Gibraltar ,
das britisch , von Ostindien , daS rbenfaUS tn der Hand Eng¬
lands sich befindet , und von Westindien , das jetzt in den
Besitz der Bereinigten Staaten übergeht Ec schmückt stch
firner mit den Titeln eines Herzogs von Brabant und eines
Grafen von Flandern , und doch find diese beiden Länder

jiht zwei unabhä gige Königreiche , Belgien und die Nieder¬
lande . U « d so nennt er sich noch Souverän einer ganzen
fieihe anderer Länder , die alle längst unabhängig oder an¬
dren Staaten ungehörig find . Seine Titel repräsentieren die
siaurig « Geschichte seines Landes , des Ruhmes und des
BnfallS Spaniens .

Als Einwanderer

« üffen , soweit das mitgebrachte Baarvermözen in Betracht
lowmt , den Amerikanern die Deutschen am w ll komme -
sieu sein . Die deutschen Einwanderer in die Bereinigten
ktaaten brachten nämlich Man » , Fra « und Kind , im
Durchschnitt im vorigen Jahre je 82 50 Doll , mit , wie aus
bet neuesten Schatzamtsberichlen he - vorgeht . Auch die Sug -
iätder waren ziemlich mit Geld versehen , da fie 52 Doll ,
pir Kcpf mitbrachten . Die Französin hatten je 47 , 25 Doll ,

^bmchschntttlich tn der Tasche und die B . lgier 45 Doll . Da¬
gegen konnten stch die Jriänoer nur je eines Brrmögens
vm 15 Doll , rühmen , die Russen waren noch schlechter dran
bmn ste brachten vur 12 , 50 Doll , und die Italiener nur
10 Doll . ,

Kieme Milthcilnnge « .

Die im September d . I . in Cre seid stattfindende
gwße allgemeine Gartenbauausstellung für Rhrinpreußen
« rspricht , nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen zu
shlteßen , großartig zu werden . Das Protektorat über
dieselbe hat der Oberprästdent der Rheinprovinz üder -
wmmen .

In einer Restauration in der Nähe des Domes in
löln , in welcher seit längerer Zeit um bedeutende Be¬
träge gespielt wird , waren am Donnerstag wieder vier
. bessere " Herrn beim Jeu . Einer oerselben hatte dl « Klei -
itßlett von 1800 Mark verloren . Die C iminalpoltzei war
schon früher auf die Vorgänge in dem Restaurant aufmerk¬
sam gemacht worden ; Beamte derselben bitraten das Lokal ,
•IS der Verlierer eben seine Mitspieler aufforderte , ihm
Kevanche zu geben . Das verlorene Geld wurde tu Beschlag
zrnommen und die Namen der Spieler notirt . Die Ange¬
legenheit wird auch für den Besttzer des Restaurants ein ge¬
richtliches Nachspiel haben .

Die beiden letzten im Essener Meineidkp ozefse Ber -
urteillen werden im nächsten Monat das Zuchthaus ver¬
lassen . Am 3 . April wird der Bergmann Graes feine
Strafe verbüßt haben , während Johann M y » erst einige
Tage später freigelaffen werden dürfte , weil er aus Anlaß
des Todes seiner Frau — auch sein Kind ist inzwischen
gestorben — sieben Tage Urlaub erhalten hatte . Die Sozial¬

demokraten veranstalten am Sonntag den 16 . April eine
große Empfangs - und Begrüßungsfeier , bet der Ludwig
Schröder die BegrüßangSanjprache aa seile beiden Letdens -
grfälrten halten wird .

Tine für die Entw ck -lung der Siadt Dortmund be¬
deutsame Feier vollzog stch am Samstag Nachmittag . Bus
der Sch ffrwerft der Dortmunder Union war rämltch das
erste Sch ff fertig zum Stap - llauf gestellt worden . In
Gegenwart von Mitgliedern der königlichen Kommisston in
Münster , die mit dem Dampf - Streoer hierberge ' omwen
waren , vollzog stch der Vorgang in bester Weis ' . Di :
Sich .ffrbau - Abteilung der Union ist sehr gut beschäftigt .

Gei dem Einlaffen flüsstger M . tallmafle in de » zu deren
Aufnahme bestimmten Wagen wurde auf der Herwanns¬
hütte de ? , H ö r d e r Bergwerks - und HStterverelns " ein
Arbeiter vollständig von der glühende » Muff « Überschüttet
und sofort gelötet .

Zur Besprechung über die Errichtung von Bolksh il -
stätten für Lungenkranke findet am 22 . d . M in Hagen
eine Zusammenkunft von Vertretern der B - zirkSregierung
und verschiedenster Kreise des Regierungsbezirks statt . ES
wird sich dabei inkbesondere handeln um die Bethetligung
der in Betracht kommenden Kreise und Städte zu einem der¬
artigen Unternehmen überhaupt und eventuell auch um die
Ausbringung der Mittel . Im weiteren würde auch der
Plahfrage für ei « e derartige Heilstätte näher zu treten sein ,
vlkanntlich hat sich bereits hier in Hagen eia Verein gebil¬
det , der den gleichen Zweck verfolgt .

DaS Zustandekommen der deutschen Südpolar - Txpedition
mtt » Leitung des Pcofeflors Erich DrigalSkt dürste einer
Meldung aus Berlin zufolge für 1901 als gesichert an¬
zusehen sein .

Im Jahre 1898 wurden nur 26 , 820 Doppelzentner
amerikanisches Obst in Deutschland etngelührt ,
gegen 103 365 Doppelzentner im Jahre 1897 und 79 , 201 im
Jahre 1896 .

Die Strafkammer in Pose » verurteilte den Redakteur
der » Praca " Chylomer , wegen Aufreizung , u Gewaltthätig -
ketten durch zwei Gedichte , welche bi « Wiederherstellung
Polens fordern , in Nr . 1 und 5 der „ Praca " , zu 800 M .
Geldstrafe .

Bon einem Personenzuge wurde Sonntag Nachmittag
auf dem Uebergang der Pose » . Schwerfen zer Chaussee
das Gespann des Ziegeletbesttz - rS Handke aus Arttoain er¬
faßt und vollständig zertrümmert . Handke und der auf dem
Wagen fitzende Maurer Klych wurden sofort grtö ' et , ebenso
die beiden Pferde , dagegen konnte der Kutscher sich durch
Sprung vom Wagen retten .

Am Sonntag Abend kehrte der Bursche eines Ober¬
leutnants der Garnison in Schwäbisch - Gmünd mit
bissen Gefährt von Göppingen zurück . Er ließ unterwegs
zwei Männer aufstetgen . Beim letzten Bahnwärlerhaus
scheute das Pserd und durchbrach die geschlossene Schranke ,
gerade als der Zug von Gmünd vorübersuhr . Der eine
Jnsaff « des Gefährtes wurde sofort gelötet . Der , welle am
Kopfe , der Bursch - am Rücken schwer verletzt . Das Pferd
wurde von der Lokomotive zermalmt , das Gefährt zer¬
trümmert .

DaS Stadtarchiv in Pforzheim hat durch Schen -
kung eine Anzahl wertvoller älterer , besonders hebräischer
Werk « erhalten . Das Archiv ermöglicht jetzt ei » en nahezu
vollständigen Ueberbl ' ck über de » Entwickelt « ! gSgang der
hebräischen Sprachstudien in Deutschland .

Aus Homberg wird gemeldet : Ein Frankengrab wurde
auf der bekannten altfränkischen Begräbnißstätte hei Gor -
zenheim aufgefunden . Es enthält em weibliches Skelett
mit einer Anzahl Schmucksachen .

In KecSIemet ( Ungarn ) ereignete stch kürzlich ein
Vorfall , der die ganze Bevölkerung in Aufregung versitzt
In die Totenkammer wurde dieser Tage die Leiche eines
jungen Mannes Namens Szabo überbracht . Zur Nacht « it
erwachte jedoch der angebliche Tode , sprengte de » Sargdeckel
und zerschlug die nach dem Friedhofs hinausgebenden Fenster
der Totenkammer . Durch den Lärm aufmetkiam gemacht ,
eilte ver Friedhofwächter herbei und öffnete die Thür . Der
Scheintote fiel ihm um den Hals , küßte ihn ab und lief so¬
dann davon . Bor Aufregung schwer erkrankt , liegt Szabo
neuerdings darnieder . Aber auch bcr Friedhofwächter ist
infolge des auSgestaudenen Schreckens schwer erkrankt und
ringt mit dem Tode .

Aus Paris wird gemeldet : Der Erfinder des Me¬
linits , Turpin , der vor einigen Jahren infolge de ? Buches
» Auf welche Art hat man das Melinit verkauft ? " weg ?«
Fpiouage zu einer längeren Gefängnisstrafe verurthetlt
wurde , will , wie der „ Gil Blas " meldet , vom Kaffations -
hvfe die Revision seines Pr oz «ff es verlangen . Zu der Be¬
gründung seines Gesuches wird Turpin zwei neue Thatsachen
auführen , aus denen seine Unjchulv hervorgehen soll .

D - m Pariser Gemeinderat ist der Antrag unterbreitet
worden , in den Festsälen der hiesigen Volksschulen allwöchent¬
lich unentgeltliche Theatervoisttllangen für die arbeitenden
Klaffen zu veranstalten . Die Kosten für diese Theateraus -
führuugen find mit 40 , 000 Frs . veranschlagt .

In dem neben der Kaserne Sairtt Charles in Mar¬
seille belegenen Batronenmagazi » fand am Samstag Vor¬
mittag eine Explosion statt . Drei Soldaten , die mit der
Bearbeitung von Pateonen beschäftigt waren , wvroe » gc -
löret . Das Dach des Magazins wurde ungefähr 20 Meter
fortgeschleudert .

So vett bis Samstag Abend bekannt , find bei dem Brande >

i -l New - Jork 12 Frauen und 2 Männer umgikommen k
und 34 Prionen , meist F . auen , verletzt worden . Die An - j
gaben über die Zahl der Berm ßten schwanken zwitchen 50
und 70 Die Gründe für den Verdacht , daß das Windsor -
Hotel von Dieben in Brand gest ckt worden st . mehren stch .

firniß uns Wissenschaft .
Lautspreched - S Telephon . Pariser Blätter be¬

richte « : D -r Unter stastssekrelär für Post und Telegraph
Mougeot , läßt zur Z - tt Berkachs anstellen , um den Telephon -
adonnenten neue B quemlichketien zu vraschaffea . Der Ber -
wallungS - Ingenieur Sermai » , den er mit den Arbeiten
betraut , hat eine sehr inter ssante E - findung oder vielmehr
Combinaiio » gemacht , mit deren praktischer Verwertung
bereits der Anfang gemocht worden ist . Dieselbe best - hl
darin , daß ei i Mikrophon an dem Tel - phondraht angebracht
wird , das die üdermittettea Luflschwtngungen verstärkt und
ihnen eine solche J ->tensttät verleiht , daß es nicht mehr er -
zordei l ch ist , sei » Ohr an den Apparat zu prefleo , um eine
Ur -teihrltung führen zu könaen : man braucht d . msriben stch
nicht einmal zu nähern , so laut und deutlich kommen die
Worte aus ihm heraus . Umzek . hrt kann man auch mit
Jemanden in der Entfernung sprechen , ohne stch auf den
Apparat herabzubeugen , man kann die Unterhaltung von
einem beliebigen Punkte des Zimmers aus tn dem stch der
kpparat befindet , führen .

LMeratui ;.
Seltsame Schicksale frfftln st . ts . st .- mögen uns im

Lrbrn oder tn der Dichtung entgegentreteu . Das beweist
auch der G . Hermstein ' sche Roman - . Ruth Lmschner " , der den
58 . Band der vortrefflichen Romavbtbltolhck „ Kürschners
Büch - rschatz " , ( Bcrltn , Hermann Hillgrr Verlag ) bildet und
trotz seiner georeqenen Ausstattung und seines vorzüglichen
Jvhaits nur 20 Pfennig kostet . Ruth Leuschner , ein tief
innerlich veranlagtes Mädchen , kommt mit ihrer h - iteru
jungen Schwester und einem Ausbund von lustiger Kammer -
jurgfer tn das stille Haus älterer Verwandten und muß
dorr erkennen , daß der Mann , dem fie in Treue ihre Jugend
widmete , nicht fie selbst , sondrrn ihre mcht einwandfreie
Mutter g - liebt hat . Verbittert von dieser Erkenntnis , weist

- str die Werbung ihres Verwandten zurück , bis Zeit und
häusliche Ereigntffe fie ihm doch endlich zusühren und damit
ihr Glück begründen . Zwtschenetn spielt die frffrlnde Geschichte
einer jungen Frau 6u «Io 8isols und eines ehemaligen
O . fiziers , dem , um stch vor der Bestrafung durch seinen
Vater zu retten , jedes Mittel recht ist und zuletzt durch
Selbstmord endet . Durch die künstlerisch « Verwertung der
G - gensätze , die ungemein gffchicki duickgesührte Charoktrr -
zeich -ung und den flotten Vortrag der Har . dlu >- g wirkt der
Roman auch von drr ersten bis zur letzten Seite .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zerlung .
Rom , 21 . März . Minister Conivero stattete gestern

Nachmittag dem chinesischen Gesandten einen Besuch ab ,

heute wird der Gesandte vom König empfangen werden .
Die „ Tribuna " sagt über die Verhandlung mit dem Ge¬

sandten : Da die Note wieder überreicht werden müsse ,

habe der Gesandte offenbar in dieser Hinsicht keinerlei

Auftrag und die Frage werde direkt zwischen der Ge¬

sandtschaft und dem Tsung li Damen erledigt werden .

Der „ Jtalia " zufolge habe der Gesandte über die Som -

mun - Frage selbst sich dahin geäußert , daß China der

Forderung Italiens nicht zustimmen könne . Wahrschein¬

lich werde aber der Gesandte eine Weisung von Peking
erbitten .

London , 21 . März . Unterhaus . Parlamentsunter¬

sekretär des Aeußern Brodrick erklärte , die türkische Re¬

gierung habe noch keinen Teil der Forderungen der .
britischen Unterthanen in Konstantinopel für die Verluste

während der Metzeleien im August 1896 bezahlt ; sie

bleibe dabei , ihre Haftpflicht in Abrede zu stellen . Des

weiteren erklärte Brodrick über die Auswahl der Ver¬

treter Englands auf der Friedenskonferenz könne er

nichts sagen , ehe die ' formelle Einladung eingegangen

und der Zeitpunkt des Zusammentritts der Konferenz

festgesetzt sei . Es würde nicht angebracht sein , inbetreff

der der Konferenz zu unterbreitenden Vorschläge dem

Hause bindende Zusagen zu machen . Die britische

Regierung werde ihr bestes thun , den Grundsatz des

Schiedsgerichts und der Vermittelung , als Zweck der

Verhinde ^ ing von Kriegen , zu fördern . Ferner erkürte
Brodrick auf eine Anfrage , die italienische Regierung

habe die englische Regierung von ihrem Wunsche , eine

Kohlenstation und eine Einflußsphäre in China zu er¬

langen , in Kenntnis gesetzt , und daß sie sich an die

chinesische Regierung wandte . Von der englischen Re¬

gierung sei Italien der Rat erteilt worden , die Ange¬

legenheit diplomatisch zu behandeln und keine Gewalt
anzuwenden . Hinsichtlich einer Nachricht , daß unter die

russischen Truppen in der Nähe der indischen Grenze

Dum - Dum - Geschoffe verteilt worden seien , besitze die
englische Regierung keine Information .

Paris , 21 . März . Kammer . Prinz Arenberg be¬

fragt die Regierung über die bei den jüngsten Explo¬
sionen in Bourgies und ersucht um Mitteilung der Er¬

gebnisse der eingeleiteten Untersuchung , denn es handle
sich nicht nur um die Sicherheit der Arbeiter , sondern

auch um die Sicherheit der nationalen Verteidigung .

Der Kriegsminister erwidert , die wahre Ursache der Ex¬

plosion vom Somstop sei noch nicht festgestellt , doch handle

es sich nicht um Böswilligkeit . Er habe angeordnet , die

Ueberwachung überall zu verdoppeln , um eine Wieder¬

kehr ähnlicher Ereignisse zu vermeiden . Der Zwischen¬

fall ist damit erledigt . — Die Kammer nahm einen Ge¬

setzentwurf an , wonach den diplomatischen Agenten und

Konsuln das Recht erteilt werden soll , im Auslande Ehe¬

schließungen zwischen französischen Staatsangehörigen und

Ausländern vorzunehmen . Hierauf wird die Beratung

des Marinebudgets fortgesetzt .

Paris , 21 . März . Gestern Abend wurde ein großes

Meeting anläßlich des Jahrestages der Kommune ver¬
anstaltet . Zwei Redakteure des Journals „ Anti - Juif "

wurden verhaftet .

Helsingfor , 21 . März . Die große finnländische
Deputation , welche sich zum Zaren begeben hatte , wird

der in der Antwort derselben erteilten Anweisung gemäß ,

ihre Petitionen durch die Behörden und den General¬

gouverneur einsenden .

Konstantinopel , 21 . März . Lord Salisbury hat

der Pforte die formelle Versicherung erteilt , daß England

den Sudan nicht in Besitz nehmen wolle und die Ober¬

hoheitsrechte des Sultans über den Sudan weder ein¬

geschränkt habe noch es zu thun beabsichtige . Die Pforte

nahm diese Versicherung mit Befriedigung zur Kenntnis .

Netv - Aork , 21 . März . Nach einem Telegramm
aus Havanna sind dort seit Sonntag Abend 57 Arbeiter

verhaftet worden . — Heute früh explodierte an der dor¬

tigen Kathedrale eine Bombe , welche die Thüren der¬

selben beschädigte . Die Polizei erhielt Befehl , alle Waffen ,

welche die Kubaner trugen , mit Beschlag zu belegen .

Wetter - Berichr .
yorausfichtlicher Wetter am 22 , März : Ziemlich hei¬

teres . Frostretter . strichweise etwas Schnee .

dar nicht » anders als :

Aass » , Kittel , Hemden , Jacfcsn ,

Schürzen , ilberbauptdie Bekleidung ' |
für die Männer dar Arbeit , nur bei
H . I «ion , Graf Adolfstr . 88 , Ecks
Carisstr . Wledemtfclaf . n . Margens .

Rabatt - Marken nur aa Private . 7838 *
Nirgends billiger ! Unerreichte Anssraialt

fA « steckende Krankyerren .) In ver Woche vom
5 . März bis zum 11 . Mär , gelangten im Regierungs¬
bezirk Düsseldorf nachstehende ansteckende Krankheiten
zur Anzeige bei den Polizeibehörden :

Masern 73 Erkrankungen , 7 Sterbefälle ,
Diphtheritis 110 „ 12 „
Scharlach 82 „ 10 „
Darm - TyphuS 13 „ 3 m
Fleck - Typhus — „ — „
Ruhr — . —
Kindbettfieber 9 „ — „

Handels - u . Börsen - Rachrickten .
Neuß , 20 . März . ( Fruchtpreise .)

M .

Weizen , kleiner 15 , 90
engl . 1 . Qual . 15 , 70
engl 2 . Qual . 14 , 70

Roggen 1 . Qual . 13 , 80
pr . 100 Kilo 2 . Qual . 12 , 80

Hafer 1 . Qual .
Hafer 14 , —
Buchweizen 1 . Qual . —

2 . Qual . — , —

Kartoffeln p . 50 Ko . 2 , 50 - 3 , 30

M .

Raps pr . 100 Ko . 1 . Qu . — , —

Aveel ( Rübsen ) 1 . „ —
2 __ —

Heu pr . ' so Ko . 2 , 30 — 3 , 30
Luzernerheu pr . 50 Ko . 3 , 70
Maschinenstroh 500 Ko . 14 , —
Flegeldrusch 500 Ko . 16 , -
Butter pr . Kilo 2 , 20
Eier pr . Schock ( 60 Stück ) 4 , 80

Rüböl pr . 100 Kilo in Partien von 100 Ctr . ( ohne Faß ) 49 , 75
Rüböl pr . 100 Kilo faßweise ( ohne Faß ) . . . . 50 , 25
Gereinigtes Qel pr . 100 Kilo 8 M . höher als Rüböl .
Preßkuchen pr . 1000 Kilo . 98 , —
Weizen - Vorschuß 00 pr . 100 Kilo . —
Kleien pr . 50 Kilo . 5 , 20

Verantwortlicher Redakteur : Bernhard Klee ;

für Inserate : Heinrich Sieberts , beide in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Cv . in Düsseldorf .

« ivilstauv der « ladt Düffrldorß .
Eheversp rechen .

Fabrikarbeiter Petrus Zwackhoven u Christine Boer , b . h . —
Schlosser Georg Harth u . Maria Klingen , b . h . — Lederschnitttechntker
Franz grteß u . Maria Huber , e . h „ l Frankeneck . — Dekorations¬
maler Emil Lroen u . Adele Hahn , b . h . Architekt Karl Wisch u .
Helene Saure , e . Köln , l . h . — Kaufmann H .inrich Saffe « u . Adele
Brandt , b . h . — Fabnkarbeiter Ernst Blasius u . Emma Küsgen , b . h .
— Ingenieur Heinrich Rademacherru . Karoline Biederb . ck, b . h . —

Fabrikarbeiter Mathias Bebber u . Helene kilkowsk , b . h . — Schuh¬
macher Karl Quirl u . Mathilde Schi , örig , Witwe von Geschäfts : eisen¬
den Fabian Ulrich , b . h . — Küfer Franz Hermes u . Anna Schmidt ,
«. b ., I . Nordhause » — Tagelöhner August TummeS u . Susaena
Pohl . b . h . — Schlosser Bernhard Ermrls u . Chnstine Klein , b . h . —
Oberkellner Frau , Orlamünde u . Maria Bach . b . h . — Maschinist
Peter Busch u . Mathilde Schäfer , e . Flehe , l . h . — Schneider Paul
Aehrmann u . Pauline Hagenbruch . b . h . — Schuhmacher Heinrich
trug » . Anna Köcfer . b . h . — Fabrikarbeiter Wilhelm Schoor und
talharina Marz », b . h . — Postschaffner Eduard Törj .' s u . Maria
Wagner , b . h . — Kaufmann Josef Kttiler u . Elisabeth Buse . e . Bobmte ,
l. h . — Bahnfteigfchaffner Wtlhilm Wittgen u . Auguste Aldiacht ,
k. h . l . Köln . — Metalldrucker Adolf Zaiser u . Karoline Clauß , b . h .
— Handlungsgehilfe Maximilian Hartmasin u . Maria Kunert , b . h .

Lagerarbeiter Friedrich Heike u . Emma Brran , b , h . — Kaufmann
Heinrich Strack u . Hedwig Empting , d . h » — Posthiffsbote Franz
vchmersträter u . Emilie Baillant , b . h . — Fsdzffmann Dltar Rinne -

u . Hedwig Stiffen , b . h . — Fabrikarbeiter Karl Hupe u . Maria
Peters , d . h . — Schneider Heinrich Tölle u . Elisgbeth Wrndeler , e . h . ,
1 L ppsprivge . — Bautechniker Jchaun Längen » . Johanna Wenning ,
« uannt Schwerlng , e . h . I . Effen . — Maurer Heinrich Monden u .
Katharina Buschmann , Witwe von Steinhauer Ludwig Weyrather ,
«> h . — Fabrikarbeiter Peter Schrien u , Cäcilia Moll , b . h . — Fa¬
brikarbeiter Nikolaus M . yer u . Katharina Schöneo , Witwe von
Fabrikarbeiter Heinrich Auer , b . h . — Kaufmann Karl Clouth und
Klara Ruhtz , e . h . . l . Köln . — Fabrikarbeiter Richard Custnger und
» nna Brau « , b . h . — Kellner Louis Böff - l u . Louise Sieveritt , b . h .

Metzgermeister Bernhard Hiyden u . Sibilla Hufschmidt , b . h . —
Polizetsergeant Johann BachuS u Hedwig Hillmann , b . h . — Schneider
Joses Kreutzer u . Helena Pierling , b . h . — F brikarbeiter Julius
Veld u . Louise Baumermann , b . b . — Schlosser « dam Weber und
« evha Uissels , b . h . — Glakätz r Wilhelm Llchtner u . Christine
Köhlers , b . h . — Fabrikarbeiter Karl Schroeter u . Maria Strauß ,

j* D-, l . Flehe . — Fabrikarbeiter Bernhard Schroenen u . Rosalie Schieffer ,
M - — Telegraphenarbetter Nikolaus BettelSdorf u . Elisabeth Lam «
«rtchs , b . h . — Fabrikarbeiter Wilhelm Söhn u . Anna Winkelsträtter ,

h - — Oberkellner Wilhelm Sauter u . Auguste Memming , b . Krefeld .
^ Klempner Wilhelm von Borst u Odilia Lammertz , b . Düren . —
« chlcssee Paul Franz Hubert Kamphoff u . Maria Elisabeth Nieder .

h -« l . Quettingen . — Anstreicher Gustav Kleine u . Maria Jmmelt ,
1 vamme , l . Dortmund . — Schretnermeister Karl Schmidt u . Eleonore

Ginsberg , e . Mittelwilven , l . h . — Rechtsanwalt Salomo » Cohen
u . Johanna Altmann . e . h .. l . Köln . - G - r -chtSaffessor vr . zur
Ferdinand Friedrich Echellmann u . Johanna Maria H .-r , r . Ballrnoer .
e . h . , l . Brauwetler . — Grneralkommtsstons Sekretär Georg Friedr
Karl Zeuch u . Anna Christine Ottilie Lrumann , e . h , l . Straßburg .
— Feldwebrl Bernhard Emil Hermann Max Httntz u . Margaretha
Klara Emma Miyer , e . h , l . Wrißenseks — Kaufmann Karl M < x
Friedrich Etsermann u . Jda Enilie Bürger , e . h . , l . Slogan . -
Schloff » Friedrich Wiih - Im Karl Stümpel u . Mathilde Christine Loh .
meier , e . h ., l Kiel . — Reitknecht Karl Lwpol » Buff is und Maria
Margaretha Julia Schmttt . b . Bredeney — Bäckermeister Adolf Emil
Hermann Anger u . Anna Maria Schräder , e . h . , l . Stade . — SrationS
gehilfe Karl Anton Hugo Ludwig Paschen u . Maria Borte , e . h . , l
Saargrmünd . — Kaufmann Gustav Adolf Schaefer u . Ernestine Karo !
Jda Bertha Et » , e . Barmen , l . Eaizwedel . — Schretnergesrlle Karl
Füsgen u . Maria Pöllen , e . h , l . Krefeld .

Heiraten .

Den 14 . März : Tagelöhner Beter Bauer u . Katharina Reuter ,
b . h . — Fabrikarbeit » Gustav Hake u . Theresia Wiemers , b . h . —
Ktattonsgehtlfe Friedrich vom Dorpp u . Katharina Hartz ch , b . h . —
Maler Heinrich Prtersen u . Agnes Reinhard , b . h . — De » 15 : Kon¬
ditor Heinrich Jaegers u . Mina H - ißmanv , b h . — Den 16 : Pack «
meist » Karl Blaß u . Magdalena Schäfer , b . h . — Dreher Peter Klos
u . Regina Bierkötter , b . h . — Kaufmann Arthur Sckmellenbach und
Emmy Tdüringer , b . h . — Mal : r Mox Usadel u . Johanna Lüssem ,
b . h . — Klempner Jakob Büchmeier u . Anna Roos , b . h . — Den l7 . :
Schloff » Ernst Hänsel u . Anna Schmitz , b . h . — T ' aelöhv » Heinrich
Reisacker u . Dorothea GroS , b . h — Anstreicher Josef Wenzel nnd
Pauline Klär . — Den 19 : Händler Franz Josef Bongartz u , Eva
Busch , b . h . — Maschinentechnik » Paul Weder u . Elisabeth Klees ,
b . h . — Bahnwärter Hermann Krell u Maria Jalowsky , e . h ., l
Elberfeld . — Fabrikarbeiter Theodor Müller u . Eva Schilling , beide
Mörsenbroich . — Chorsänger Karl Zöll » u . Louise Müller , e . Aachen ,
l . h . — Schreiuermeister Albert Strunk u Johanna Schneider , b . h
— Fabrikarbeiter Karl Weustenhagen u . Elfriede Reimer , b . d . —

Schreiner Alexander Hillmann u . Katharina Gäbl » , e . h .. I . Rrh - ort .
— Fabr >ka >berter Wilhelm Tangen » . Louise Karoline Sophie Hülper »
beckrr , e . h , l . Charlottenburg . — Fabrikarbeiter Herm . Schalkowsly
u . Amalie Schwarz , b . h .

— B¥

Magazin
von 6260

Jea « Schickling , Thilstraße 50.

Fast nnverschleissbare I

Schul - Stiefel .

Dieselben kosten in kräftig gepinnter Ausführung :
Nr . 25 — 26 27 - 28 29 — 30 31 — 33 34 — 36

Mk . 2 , 50 2 , 75 3 , 00 3 , 25 3 , 5tT
Sclmhwaarenliaus

7678

| " ‘ r S . Koopmann ,

Mittelstr . !
3 .

^ >ür Kolouialwarenhändler !
O Schmirgel , wichse , Putzpom -
maoe , Bläue , Seifen . Haar öle u . alle
Kurzwaren billigst bei Eo . Meusel
Sohn . Ratingerstraße 4

Eine gntnähende

Schmibkr - Malihliic
billig zu verkaufen . Klosterstr . 117 ,
3 . Etage , Ecke Worringerstraße .

zu verkaufen ev . gegen Oelgemälde
oder Kupferstich zu vertauschen .

Karlsstraße 100 a .

Ulicroscop ,
neu 600fache Vergrößerung , : ür
80 M . zu mrk . Theod . Dimmers ,

Photograph , BiSmarckstraß - 57 ,

nitre Lein
bitte « wir , bei

Einkäufe « unse »

Inserenten zu

berücksichtige «

and ans nnsere Zeitung Bezug

z « nehmen . MMM6I

Expedition der » » « «
• ••• Bürger - Zeitung .

Steuer -
Reklamationen ,

Bitt- und Gnadengesuche ,
Gingaben jeglicher Jlrt

besorgt 4114
Jjeinr . J ) d /ken ,

32 Jjolkerstrasse 32, /. Stage.

IlederrFiixe « Sie sich , dass meine I
“ " - Deutschland - 1

Fahrräder

SJ-' jT»- u . ZubehSrtheile I
mj - - di® testen unddabei |

die allerbilligsten sind .
Wiederverkäufer gesncht .

Haupt -Katalog gratis & franco . .August Stukenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes

Special -Fahrrad -Versand -Hans ,

Sihn achtbarer Eltern mit guter
Bolksschulbtldung als

ckKchte Burger Bretzel u . Zwieback ,
sowie alle sonst . Backwaren

empfithlt stets frisch die Backwaren
Handlung von Josef Mondorf ,
Pionterstr . 49 , a . n . Feuerwehrbepot

ver gleich verdient , sofort oder zu
Ostet n gesucht .

Buchdruckerei Bleisnß & Co . ,
Chrrlottenftraße 41 .

♦ ' :♦ - ♦ ♦

Kfempnerlehrling,
Sohn ordentlicher Eltern , gesucht .

Näheres Obrrbttkerallee 29

Gnt erhaltenes

Tafelklavier
billig zu verkaufen .

Klosterstraße 136 , 2 . Etage .



lane Anzüge ,
richtig Maschinen -
fa ? on kaufen Sie am

billigsten bei

Max Lanner ,
Kölnerstr . 1 ,

Ecke Wehrhahn ,

Künstliche Zähne
Ton 3 M . , Plomben v . M . 1 , 50

an unter Garantie .

Jul . Rorkowski ,
Zahntechniker , 7620

Carlsplatz 3 , 1 . Etage .

Tadelloses Fahrrad ,

Lohmann ’ s Ruhrperlen

das Beste ans Roggen « . Darrmalz
' Fabrik - Zeichen Ueberall zu haben . ifabrjk - zeichenj

n . Brüggen , Biberfeld . — Th . Ad . Becher , Düsseldorf . 7711

DMOl D UllWM .
187 . Borstillung .

Novität !

Direktion : Staegemann .

Dinstag den 21 . März 1899 ,

Zum 3 . Male :

Samson und DaMa .

Bert ,

Novität !

Oprr in 8 Auszügen ( 4 Bildern ) von gerb . Lemaire . Mustk oo <
C . Saint - Saöas . '

r n

Fahrrad - WerksMe
von

Franz Fleck ,
Louiscnstr . 83 , am Apollotheater
Alle Reparaturen au Fahrrädern '
werden sachgemäß zu billigen

Preise « ausgeführt . 7706

. . n , Emaillieren , Vernickeln »
wenig gebraucht , billig zu verkaufen , sowie alle Ersatz - « nd Znbehör -
7691 Näh . Kronprinzenstr . l 13 . 11s teilebillM .

8 . Hilkermaiiu
Grabenstrasse , Ecke Mittelstrasse .

Allein - Verkauf
der weltberühmten

Otto Herz & Co . ’s
Schuhe

und

Stiefel .
Conflrmanden - Stiefel

in eleganter Ausführung in Jeder Preislage .

Sehr billige Preise . 7698
[ Telephon 1790 . Telephon 1790 .

Kohlen ! Cokes !
Mitteilung !

Deutsche Uebertragung von Richard Pohl .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Ballet , arrangirt von Helene Baxmann .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preise . — Ende 9 ' / - Uhr .

Hierdurch erlaube ich mir die höfliche Mitteilung zu

machen , dass ich infolge freundschaftlicher Uebereinkunft

als Teilhaber der Firma Heydenreich & Becker Nfg . ,Neuburg & Schmidt ausgeschieden bin . Ich habe nun ein neues Geschäft
30 Kreuzstrasse 30

unter der Firma

Friedr . Aug . Schmidt
Kohlen Groß- und Kleinhaudlimg ,

Mittwoch : Wilhelm Tell .
Donnerstag : Im Zivil . Hierauf : Frauenkampf .
Freitag Benefiz für « loiS W yrauther : S ' Nnllerl .

Samstag : Johannes .Samstag : Johannes .
Sonntag : Loheugri « .

Montag : Der Wildschütz .

kreis litterarische Vereinigun
zu Düsseldorf .

Mittwoch den 22 . Mürz , abends 8 ‘/ i Uhr , im grossen
Saale des Hotel Heck , Blumenstrasse :

gegründet . Es wird mein Bestreben sein , nur beste Ware zu massigen Preisen

bei prompter und reeller Bedienung zu liefern .

Bis zur Fertigstellung meines eigenen Anschlusses bitte zu telephonieren

unter Nr . 1849 ( Garschagen & Rothstein ) . 7712

VI - Vortrags - Abend .
Vorlesung des Herrn

Otto Erich Hartlehen

Friedr . Ang . Schmidt , 36 Kreuzstr . 36 .
Brikettes ! Anthraeit !

Zum Vortrag gelangen
ausgewählte Schöpfungen des Dichters .

Wer FkiMuieikr , der Kalmin

Eintritt für Nichtmitglieder 1 ,50 Mk . Die Mitglieder haben

das Recht , zu allen öffentlichen Veranstaltungen der Vereinigung
mit Ausnahme der Bühnenaufftthrungea , eine Dame frei eine »,

führen , Mitglieds ■Beitragi : 12 Mark . Weibliche Angehörige

eines Mitgliedes können die Berechtigung zur Teilnahme

den nichtöffentlichen Veranstaltungen , mit Einschluss <

Bühnenaufführungen , durch Zahlung eines ermässigten Beitragt
von 9 Mark erwerben .

Photographisches Atelier
von

p . J4. J4 ölft | en
19 Schwanenmarkt 19 ,

« mpfiehlt «ich zur Anfertigung aller photographisches Ar dolle »

Specialität : J ( inder - Jfufnahmen . im *
Preise :

18Vi8itvon6M . au I 12 Cabinet von 20 M . aa I 8 CabinetvoaiM . aa

8 Vielt von 4M . an | 6 Cabinet von 12 M . an 11 Oabinet von 4M . an

Neurstr Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrößerungen.

letztere werden nachzedern , auch «oho « ganz altem Bilde angeferi ,

Auch Sonntags Ist das Geschäft zur Aufnahme geöffnet.

versucht , ist von dem Wohlgeschmack der mit Palmin bereiteten Speise » überrascht . Bratkartoffeln ,
Fleisch . Fisch in Palmin gebraten , find eine wirkliche Delikateffe . Palmin ist Pflanzenfett und kostet
65 Pfennig das Pfund , ist daher das billigste Speisefett , dabei , weil absolut frei von Fettsäuren , außer¬
ordentlich leicht verdaulich Bestes Speisefett «ür Maaenleidende . Machen Sie eine » kleinen Beriu » !
Ueberall zu haben . EngroS - Bertrieb : Ehr . Tülle , Oststraße 166 . Telephon Nr . 1907 . 7609

Beitrittserklärungen nimmt die Buchhandlung von

W . Wörmhcke , Schadowstr . 25 , entgegen . Daselbst sind

[die vorerwähnten Karten für Nichtmitglieder im Vorverkauf
zu haben . 77C0

Pht fWr« mn >

aller

H tmi EH
In Dütaoldorf , Immennamutr . Nr . 9.
Scict4m <r »i . Kalt nt

UZ
Ehbut

Kaufen 81 e

Norwich - Rad
Hark 135 , — .

Glocke , Laterne und Werkzeug¬
tasche gratis .

Durchaus dauerhaftes , reelles
solides und nach neuestem Mo¬

dell gearbeitetes Fahrrad ,
welches seinem Material und

der Arbeit nach jedem guten
Fahrrad zur Seite gestellt wer¬

den kann .

Bitte überzeugen Sie
sich . Sie sparen Geld .Thurmstraase 6 ,

am alten Bahnhof . 7696

2 ! lk . r Lf , ff . Mosel - Cognac .

e®
FsUeiMerndfrattCopacs sf Hötel Kölnischer Hof

direkter Versandt

aO ™ jedem Quantum .

Preisliste giatls u . franko .

•iw Bi FeMslepBr , " * ” ^ ” '
Versandt - Geschäf . 7704

Zu denselben Enarros - Preisen verkaufe ich in meinem
Dötail - Geschäft „ Löwen - Drogerie“ , Eckstrasse 7 .

Brautpaare
kaufen ihre Berlobuugs - Ringe

am beste « und billigsten in der _Trauring - Fabrik von Max Mark ,
8 Flingerstratze 8 .

EtetS große Nusevechl am Lag « von 4 Mk . an bis zu den schwersten
Mustern , in jedem Feingehalt .

Jeder Ring ist mit dem gesetzUchen Stempel versehe » . -

7554

verbunden mit

feinem Bier - Restaurant ,
Flingerstr . 23 - 25 . Telephon 226 .Diners von 12 — 3 Uhr
zu M . 1 ,25 u . M . 1 ,50 , im Abonnement M . 1 ,00 u . M . 1 ,25 .

V Reichhaltige Abendplatte . " VS

Dortmusdär Union . Pilsener Lotten . Münchener Pschorr .
Gute Küche . — Weine erster Firmen . 7555

Inh . : H . Lause .

Sehr schöner Saal zur Abhaltung v . Festlichkeiten aller Art ,

>♦♦ « ♦♦♦♦♦ « « ♦♦• * ♦♦ * ♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦♦ «

♦ Sehr schöner Si

’ AbIhs m !M «M i . kistpierbL Entwürfe ,
Delmalme m Nei - ifl Umbauten ,

Banleitii mi bei allen factoinscltäiipi Arbeiten
empfiehlt sich

Carl Vitus Redemann , Architekt ,
17 Wallstrasse 17 . 7517

S . Zikbllna Skr 3 . Klasse 200 . Kgl . Krkllß . Lstierie .
(Vom 17. bis 21 . Mär 1899 .) Nur die Gewinne über 160 Mk . find de»

betreffenden Nunimernin Klammernbeincfiiflt . (©bin
20 . März 1899 , vormittags .

6 22 197 464 68 579 613 838 974 82 1027 156 449 567 672
778 81 929 3035 374 649 90 93 849 3076 777 79 4164 70 77
303 36 [300 ] 93 545 72 96 762 95 873 998 5002 91 184 205 48
613 409 500 50 87 824 904 6034 182 366 477 522 683 7207 310
891 951 8068 132 77 210 50 328 89 417 556 83 619 58 86 753
918 » 200 320 50 514 34 36 90 748

40010 115 49 79 233 423 33 44 60 65 523 666 714 820 959
11038 243 48 331 44 612 [200 ] 64 828 31 951 13069 193 94 223
308 484 606 39 96 [500 ] 740 83 913 42 1 3070 211 39 405 542
747 806 931 14015 22 284 92 342 85 91 405 8 18 600 755 999
15158 70 412 [200 ] 546 609 68 900 16 )44 156 71 359 [300 ] 405
12 19 42 97 640 73 785 950 17090 131 472 92 523 664 924
18072 95 151 224 442 68 78 634 766 99 835 73 1 * 053 75 144
263 306 522 44 690 740 89 867 75 909 52 71

» 0038 358 478 604 16 36 40 762 845 55 » 1068 246 64 304
643 618 705 45 46 53 94 815 907 73 23013 93 169 71 274 311
434 68 703 841 89 937 » » 130 394 472 [200 ] 92 508 614 81 87
723 813 37 984 34144 76 82 208 42 86 498 509 791 » 5112 [2001
48 260 305 75 509 91 [200 ] 749 881 900 30168 225 65 365 539
92 93 708 » 7186 98 209 343 645 909 26 30 38409 48 96 505 56
647 750 929 41 69 3 * 052 200 71 385 577 624 47 927

80016 194 562 [200 ] 828 36 956 81132 [200 ] 435 52 76 [200 ]
78 613 769 813 33 90 944 83042 93 387 401 551 625 64 92 [2001
784 937 33188 205 7 376 638 42 64 799 808 78 921 84041 90
152 251 349 478 514 76 [200 ] 647 760 [300 ] 35099 167 255 321
634 60 600 80 30017 207 328 442 533 52 55 93 630 986 37029
[8000 ] 237 66 305 417 50 871 957 38122 211 69 333 501 55 81
049 81 80283 562 898 966

40084 167 209 52 68 564 94 841 908 25 59 41092 208 68 73
899 408 86 505 46 610 28 712 31 801 9 905 43037 45 128 39 56
« 1 63 287 407 26 87 532 694 797 894 913 43047 119 362 486 537
* 73 44265 419 564 658 794 809 999 [200 ] 4S037 164 261 505
[200 ] 676 96 730 40068 118 314 509 637 43 54 760 876 920 38
47315 560 601 30 53 [ 10000 ] 756 852 73 966 4 8035 338 873
49306 95 667 753 976

50083 116 310 29 55 426 40 90 671 722 872 51040 357 93
624 849 982 53078 94 224 34 57 389 416 34 843 980 5 3307 77
525 78 89 679 867 [200 ] 984 54004 362 531 671 97 974 55208
312 26 68 79 530 631 829 918 80 56095 132 251 75 364 463 518
38 630 57016 1200 ] 101 233 637 58004 22 45 258 94 404 41 139
61 70 731 887 95 994 59022 275 332 59 417 558 88 652 753 919 60

« 0176 407 527 632 735 60 840 45 909 98 0X 209 23 595 0 3022

n
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[200 ] 122 273 339 44 406 569 93 99 6ll 73 [300 ] 77 03114 [300 ]
24 79 239 458 504 624 40 94 874 922 28 31 56_ 64650 733 [200 ]
96 869 61 912 05208 57 371 446 60 75 500 33 61 73 637 710 78
886 6 6075 90 116 19 344 668 728 805 17 [500 ] 54 67032 38605
15 771 941 08000 214 84 342 480 773 887 [200 ] 92 907 78 09134
37 [200 ] 215 411 48 67 630 863 64 68 81

70113 19 217 371 497 920 71044 153 327 83 97 530 [300 ]
612 80 797 813 908 58 73136 42 330 519 51 749 861 917 31 59
78000 131 232 35 375 533 42 630 98 913 78 74011 26 32 186
319 403 48 671 89 991 75113 201 42 74 388 411 640 939 76014
22 93 338 86 534 82 907 77022 100 20 303 554 59 681 895 981
78012 46 56 197 246 343 63 595 682 803 991 70075 120 21 228
313 61 76 79 564 98 723 808

80025 195 234 51 423 611 37 73 746 891 81024 178 248 424
597 699 741 83076 282 435 94 545 635 722 874 901 78 83041 73
301 23 93 706 917 18 84128 523 624 61 71 771 85149 65 97 223
43 71 459 84 568 634 796 832 43 57 86003 52 101 54 407 540
617 858 935 87005 60 368 93 506 720 854 905 [200 ] 88016 142
82 222 312 29 88 422 541 986 80246 48 394 668 719 822 [200 ]

» 0532 602 59 94 771 913 76 94311 16 534 62 » 3114 27
207 423 37 54 573 742 856 57 68 86 » 3089 [2001 205 54 87
335 406 544 706 58 836 50 970 96 » 4003 22 71 [300 ] 133 83
295 416 74 ' [200 ] 520 31 600 736 867 » 5015 192 488 516
873 98 » 0066 413 17 18 81 535 678 709 806 907 20 84 9 7323
563 97 616 27 88 862 936 » 8034 224 37 38 47 76 84 394 893
d » 001 74 149 494 570 842

100243 312 15 58 463 607 [200 ] 762 [200 ] 887 962 101076
201 446 528 42 779 800 103300 48 595 788 974 103845 53 91
593 618 798 823 63 939 48 104052 343 403 82 672 737 47 807
846 [3001 60 97 105194 288 386 494 559 658 93 100087 146
655 58 715 973 77 107012 16 262 93 373 488 665 71087 801 54 64
04 927 108009 329 529 647 839 100320 21 34 575 639 730
« SS 953

110205 332 63 477 624 772 871 917 [3000 ] 111088 353 410
524 40 623 66 755 839 113113 745 113058 118 316 21 59 412
87 577 95 748 918 91 114049 287 405 657 761 71 92 818 921
115004 39 257 325 434 689 835 42 46 986 116015 134 474 89
703 20 74 79 94 117018 54 175 371 577 817 56 118105 325 40
479 [200 ] 655 [500 ] 805 [200 ] 998 110092 172 96 208 665 720
883 994

130057 [5000 ] 234 369 624 845 ISlOSl 156 454 507 79 793
834 [200 ] 85 939 [300 ] 43 132380 81 542 617 73 713 84 940
138053 63 248 508 616 39 787 917 54 57 134276 433 550 59 71
803 82 996 125013 179 340 527 79 711 50 811 992 126070 172
317 69 595 729 915 137207 78 391 556 56 96 638 [200 ] 99
750 868 1 28068 127 352 511 56 962 1 » » 012 263 310 464
586 619 74 908

180020 88 196 312 32 548 631 719 65 804 80 921 82 131158
328 56 448 953 64 1 33119 54 205 309 66 75 439 510 85 699
741 813 18 1 38070 370 559 67 85 672 733 65 184588 618 857
135072 379 458 706 11 48 849 75 1 80100 290 328 34 62 569
636 799 823 76 187543 699 188119 309 63 809 180060 268
519 74 805

140075 318 34 677 817 44 141095 239 98 416 30 43 L
818 812 1 49 (221 353 482 508 785 852 148008 37 618 784 U .
38 144089 98 499 614 765 832 921 145096 128 54 299 381 963
88 148010 44 59 66 150 363 [5001 88 445 753 866 147086 134
235 43 416 676 711 71 827 148054 129 51 222 44 496 763 9§P
140009 12 148 567 835 927

150089 196 351 613 746 151136 [200 ] 489 502 4l oro '
92 1 53076 493 M7 707 34 842 971 158010 122 31 793 !
154459 699 808 155231 88 317 29 550 61 82 156133 237 i
687 963 84 157037 118 352 416 [500 ] 68 791 948 65 158337 '
598 781 917 159141 320 32 407 35 678 92 746

160072 89 123 [500 ] 293 412 691 736 818 1611 .30 283 323
434 40 569 675 796 969 1 62122 74 313 508 163340 42 68 81
470 570 98 651 766 924 164027 127 322 24 429 935 165072 180
208 [300 ] 447 628 59 90 806 33 47 [200 ] 922 166046 [300 ] 385
413 45 566 91 723 852 167059 223 92 3 .58 417 30 33 632 767 933
168034 49 164 510 635 52 [500 ] 160349 453 505 87 673 742
878 980

170035 95 122 204 38 553 770 813 46 171 396 451 59 514
91 649 704 50 839 915 93 1 72076 211 29 77 354 58 958 90
173011 51 56 201 592 674 767 836 57 75 84 930 36 174001
[200 ] 45 59 86 171 331 452 555 81 787 831 942 175031 660
701 75 987 176071 225 33 424 626 80 1 77216 24 27 543 94
620 1 78131 72 440 500 67 74 758 992 170062 216 342 93 413
36 49 798 830

180180 226 37 55 64 344 401 500 638 45 724 55 832 [200 ]
48 [200 ] 181196 202 15 [300 ] 27 91 457 555 65 75 644 45 829
970 183009 15 29 137 93 329 666 718 801 92 903 87 183092
354 56 744 [300 ] 887 928 30 40 57 77 86 4 84215 736 82 836 71
185007 27 30 275 598 722 77 88 1 86162 330 75 79 429 540 665
730 46 870 900 9 187074 85 400 88 772 803 998 188035 180
222 308 409 11 66 98 847 925 189124 223 70 482 511 73 648 44
46 99 709 90 97 [200 ]

190148 501 14 91 740 191143 209 302 44 416 91 i
752 [200 ] 70 79 820 28 915 193353 655 758 193533 i
194098 272 77 301 [200 ] 49 932 SO 97 195183 231
55 745 868 917 196062 87 104 33 238 303 408 55 62 67 591
879 87 197010 126 351 403 79 590 953 198105 285 368 I
761 99 890 956 199060 213 76 338 623 [300 ]

200076 190 248 71 354 565 98 635 733 94 » 01016 61 66 113
24 54 82 326 40 405 26 505 23 683 797 3 02137 58 84 250 3i
90 443 929 81 203358 531 53 770 983 * 04093 186 87 202 15 i
36 318 71 83 402 80 88 508 718 823 991 305082 102 80 229 81
352 417 561 659 910 78 2 06007 315 651 723 941 » 07000 68 151
315 478 797 308017 187 244 99 314 34 45 477 515 54 738 96S
72 73 » 09091 146 209 473 694 732 71 95 952 [200 ] 59

» 10401 645 896 911 [300 ] 31 45 54 211109 22 28 51 262 469
504 658 * 13020 [200 ] 79 148 69 390 476 585 715 43 [3001
213003 98 150 200 26 349 602 956 814227 485 500 68 89 619
950 65 215073 208 418 58 70 548 82 716 37 51 802 48 59 957
216023 39 45 92 [200 ] 199 340 619 885 217005 7 47 84 135 66
72 229 447 [200 ] 591 611 788 866 * 18044 45 86 192 310 703 24
95 807 [300 ] » 19018 108 33 277 99 351 [403 560 89 661 735 58
826 962

» 30065 77 79 178 [ 200 ] 486 555 667 745 70 76 88 96 817 47
51 [500 ] 62 331034 52 59 263 388 4SI 505 794 815 84 923 99
333019 423 519 87 780 847 823007 147 219 368 406 10 531 58
631 32 43 79 944 » 24135 [200 ] 40 67 381 404 650 757 819 28 47
SS * 35016 28 *3 412 56 94 554 88

3 . Münz - er 3 . Klasse 200 . Kgl . Kreuß . Lotterie.
[Vom 17. bl» 21 . März 1899 .) Nur di - Gewinne über KM Mk . find den(Vom : , , . .

betreffenden Nummern in Klammern belgesügt . <© « » »
20 . März 1899 , nachmittags .

. . . 225 97 808 454 659 871 1086 107 36 53 70 295 345 713 891
» 047 49 416 513 89 685 702 980 3112 58 290 320 491 555 835 40
64 909 4053 87 409 84 83 591 673 780 925 5198 301 47 65 75
478 95 584 « 000 22 185 240 352 568 618 872 918 75 7072 86
171 204 31 396 553 942 8216 478 87 » 187 349 62 457 77 635
807 917 62 88
^ 10003 9 39 156 253 457 98 509 758 837 44 67 11245 77
[200 ] 427 700 89 950 13242 464 684 774 808 73 932 [200 ] 68
13023 142 63 202 17 360 68 470 530 87 14032 137 294 330 45
522 910 [200 ] 63 15112 274 322 [3000 ] 463 841 80 927 1Ö211
23 565 87 622 54 949 17048 [200 ] 77 103 67 213 418 511 [200 ]
611 24 34 885 942 85 1 8023 230 33 56 653 907 94 19149 91
209 399 512 63 700 57 95 812 15 43 924 [200 ] 31
r * 0375 425 576 89 602 83 841 77 82 904 95 21062 118 284
[300001 447 702 34 55 842 911 82 » » 205 8 48 340 83 544 710 21
878 921 47 93 33204 44 581 904 34244 316 74 485 619 844 920 57
72 35194 224 28 65 75 715 52 902 72 92 2 « 044 82 88 125 95
207 357 88 37091 293 337 70 459 767 80 [300 ] 38106 25 [ 1000 ]
325 55 488 651 754 907 46 » 9037 51 134 211 354 449 [200 ] 553
746 922 53

30061 197 263 88 390 426 93 553 641 78 748 941 81010 188
255 788 826 36 951 32005 155 249 66 373 563 86 628 33 54 85
985 97 83000 366 694 34107 209 500 60 97 609 959 85040
195 280 396 480 624 944 83 3 0228 77 358 94 584 623 99 724
812 995 37003 26 198 356 400 8 16 31 566 650 700 13 801
38061 195 353 56 480 926 [300 ] 40 39089 332 530 774 95 811
37 60 986

40142 71 206 388 427 550 616 903 29 94 41419 583 624 839
54 903 55 43100 [200 ] 223 549 657 75 83 772 818 47 984 43210
94 324 604 87 724 79 964 44104 [200 ] 95 [200 ] 354 73 424 [300 ]
664 45003 322 69 88 629 53 745 813 4 « 050 221 30 32 35
429 [300j 694 711 811 923 29 47032 306 503 805 932 65
48178 373 429 54 551 98 706 78 802 49125 232 85 97 525
720 87 866 76 ,

50035 283 400 35 539 79 [300 ] 681 818 54 922 26 75 51066
68 169 227 560 613 29 37 875 86 929 53047 408 553 611 19 82
735 66 811 53349 70 [ 1000 ] 465 521 742 95 944 54083 146 277
827 90 626 768 92 55161 480 648 743 808 28 941 56088 93 199
[ 1000 ] 330 37 539 54 [200 ] 641 [200 ] 910 84 57030 70 161
71 222 57 378 482 513 55 73 737 82 811 908 58002 48 53 L
252 41H 28 34 66 540 92 669 756 68 817 906 9 96 59083 355 .

16 » K

67 842 44
« 0277 306 35 72 516 656 994 « 1199 «5 990 -UQ R50 74. OSO

« » 061 77 83 435 571 766 888 « 3108 53 63 264 380406 21 46576
712 950 64012 240 43 310 421 73 525 936 79 « 5144 [ 1000 ] 60
62 78 290 373 401 51 594 99 775 [200 ] 961 « « 051 66 190 442 61
628 95 932 6 7079 130 63 320 69 418 550 657 72 68132 258 7 »
753 77 910 69019 [200 ] 24 47 427 583 981

700 / 8 309 74 486 544 80 628 75 81 84 846 994 71036 104
76 207 607 704 45 895 982 72183 [200 ] 212 424 85 609 713 875
908 19 78148 86 204 89 362 92 501 37 816 74023 26 135 568
619 820 993 75018 531 45 57 691 758 908 53 83 76019 200 16
340 64 777 825 77109 66 229 504 11 [200 ] 728 909 78005 101
253 532 690 702 4 874 918 54 79364 421 45 83 700 44 [200 ] 59 802
30 32 [3000 ] 70 963
„ 80217 304 18 543 686 81118 25 259 308 485 88 [5000 ] 623
850 82038 137 72 532 744 68 866 78 90 934 88204 24 337
411 543 646 755 97 925 81136 228 303 492 618 63 [200 ] 720
53 [300 ] 867 85138 353 422 515 84 638 97 956 86124 59
S39 311 60 459 528 87092 112 73 411 744 77 84 910 42
88098 234 [300 ] 360 409 44 96 609 49 71 704 995 89011 17 145
94 253 [1000 ] 477 639 898 963

» » 149 239 313 62 552 60 76 82 91024 379 406 647 882 » 8107
77 381 581 744 837 62 71 89 [200 ] 960 98185 215 44 322 609 818
96 » 4031 134 208 54 367 514 43 768 855 [200 ] 953 » 5083 397
410 56 524 29 59 634 730 62 823 922 91 » « 027 31 166 215 307
486 636 [500 ] 764 84 840 41 46 921 » 7346 405 [300 ] 58 80 800 2
67 98018 310 85 529 58 88 727 66 99 821 931 39 » 9028 109 453
639 84 768 74 997

100014 21 40 63 93 102 206 324 85 512 35 40 101 395 578
713 [200 ] 805 48 77 950 1 03284 557 665 745 74 807 28 [200 ] 86
918 91 108178 214 [200 ] 97 776 959 104061 176 274 348 442
74 500 632 762 97 1 05020 43 60 68 166 95 428 33 532 747 70
899 1 08048 88 140 80 83 230 652 781 864 107032 302 464 660
966 94 108127 425 543 634 96 [300 ] 849 60 915 36 109214 27
874 443 715 24 845 65

110037 199 268 456 61 709 64 805 56 111109 448 595 Ttt
96 [200 ] 989 113262 525 41 627 78 848 113049 164 332 82 $
440 594 656 796 824 114028 251 422 875 115276 472 5«
649 734 901 63 64 73 110154 69 73 96 424 534 716 868 1173 «
463 590 635 69 90 947 118038 111 48 206 61 78 344 f
533 661 895 96 [200 ] 919 27 119013 17 185 303 83 424 97 611

130092 156 61 300 82 461 [200 ] 72 544 74 730 SS 810j
996 121017 146 85 93 224 53 77 96 344 674 73443 846 1 « B
94 170 337 57 73 493 502 7 58 702 992 128002 517 624 IM
871 911 37 134053 282 333 489 678 842 916 35 185071 1
277 3361200 ] 51 497 595 640 921 13 « 005 109 18 60 244 412 i .
66 631 97 953 1 27163 504 36 619 24 921 128103 99 432 5191
784 827 979 139046 173 242 48 309 482 503 93 735 822 68 9

130025 59 90 255 304 7 86 99 568 [200 ] 812 14 908 1 * 10
187 352 54 530 830 43 71 934 183278 795 860 61 188299 468 0
654 97 785 85f 184155 213 302 454 75 554 81 939 135030 2
91 416 613 91 [200 ] 717 130000 390 518 645 756 187137
214 318 450 580 912 188004 17 68 97 330 400 24 90 51 »
139092 153 76 381 603 708 909 91

140014 80 185 817 33 91 497 520 141031 102 747 800 9
142108 50 402 [300 ] <503 863 148328 557 620 738 961 1441
277 383 484 569 14 * 168 338 588 792 887 950 61 14 * 021 Jj
300 84 729 [200146 (Kl 995 147039 531 46 809 12 58 916JL
[200 ] 148076 84 118 80 284 329 45 51 430 522 738 57
149001 48 385 478 700 29 889

150165 494 566 95 693 722 59 995 151504 666 7* S
153021 66 139 200 41 322 553 788 808 959 153060 88 114j
504 17 696 769 901 154126 239 81 339 91 433 51 609 33 [M
721 838 155048 92 f70 453 54 90 574 719 96 932 40 66 15 « «
93 194 [300 ] 525 74 707 849 81 986 157268 343 671 710 57
52 926 158098 175 359 89 402 613 34 65 94 806 46
358 439 654 74 802

1 « # 005 182 318 51 087 718 984 1 « 1250 306 534 694 778
38 [200 ] 1 * 3068 . 244 [200 ] 318 436 58 515 681 770 892 M
188130 82 393 56 « 80 932 57 1 * 4061 229 66 621 713 46 72 A
946 1 * 5068 111 454 505 21 59 629 725 78 823 1 « « 162 267 Z
474 76 1 * 7034 [SOO] 85 105 81 323 421 505 99 873 96 #
1 * 8043 95 150 [200 ] 381 83 498 547 54 852 953 75 1 « » 380 6S<

17 * 096 295 444 62 86 699 788 833 939 1 71041 74 286 \
689 777 887 17 * 054 299 303 43 98 428 [200 ] 666 729 923 17 * »
39 104 303 405 578 90 898 174037 138 302 35 445 51 752 1751g
210 406 18 22 631 749 17 * 112 328 92 570 609 745 65 78 845
71 909 20 177037 104 45 89 309 492 546 913 178140 66 31 «
438 524 80Z -23 984 179037 266 414 24 805

180046 250 438 42 563 805 44 181049 75 175 261 386
78 86 59g 627 46 771 844 92 908 54 183182 297 539 99 602
70 183071 100 55 83 221 378 613 739 59 72 82 936 184007
33 [200 ] 282 326 93 460 598 865 87 185068 146 79 296 50 «
920 49 1 8 * 036 125 80 389 470 619 31 783 187002 198 F
238 [SOO] 84 305 43 62 461 74 612 919 97 188217 385 518
189012 327 95 412 20 32 735 803

190050 133 [200 ] 89 343 460 745 70 874 928 191050
337 75 565 739 985 193086 [200 ] 218 34 40 47 360 668
954 [200 ] 198028 139 207 79 494 623 702 19 68 74 807 _
45 440 516 728 32 859 89 963 195019 152 275 410 81 563 „
654 881 919 1 » « 409 [200 ] 530 792 887 929 82 197044 147
88 273 82 348 422 641 997 99 1 * 8189 217 416 98 574 618 !
710 64 78 983 1 * 9002 75 [500 ] 78 207 41 301 62 477 641 >
700 70 86

» 00175 347 50 91 403 47 607 52 [200 ] 901 61 » 01146 $
812 35 465 526 87 626 730 800 48 60 2 * 2002 [300 ] 66 239 f.
458 633 56 742 920 50 78 » 08012 157 236 95 391 418 28 jä
748 841 946 67 87 2 * 4118 270 356 574 783 955 78 SÖE
106 45 233 44 59 317 743 867 » 06189 264 432 [200 ] 51 513 «
742 73 973 88 2 07054 284 320 24 62 570 782 838 70 939 44 8
» 08119 202 458 501 4 93 735 847 961 » 0 * 002 36 66 85 1*4 31*
472 573 663 64 750 68 94 928

31 0026 170 263 67 91 492 634 752 70 885 * 11004 82,
94 274 343 548 747 65 817 [200 ] 68 212042 280 576 639 7S «
55 * 18232 409 504 694 749 811 » 14092 132 286 466 7§9ji
843 45 914 » 15086 110 13 [500 ] 222 76 392 544 56 65 706 ^
21 * 243 378 415 600 86 709 46 62 814 57 [300 ] 939 317032 3
102 38 369 73 78 761 802 915 84 218291 312 483 680 757 9»
» 1 * 056 168 68 215 17 64 706 55 71 840

320213 [300 ] 335 541 72 620 60 62 788 818 38 975 91
217 331 00 69 402 84 516 771 926 74 » 22340 428 673 819 64 «H
85 ©O ] 33 * 020 76 77 235 315 542 604 869 82 931 43 87 2242 ^
19 616 96 776 93 [500 ] 925 84 225262 310 91 428 80

Im Gewinn rode verblieben : 1 Gewinn in 15600 Mk -, 1 '
3000 Mk ., 4 , n 1000 Mk 10 i » 500 Mk.
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